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•	10 Jahre iro GmbH Oldenburg

•	iro-Masterarbeit ausgezeichnet

•	25. Oldenburger Rohrleitungsforum
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Liebe Leser und Freunde des iro,

hinter uns liegt das 25. Oldenburger Rohrleitungsforum, ein Forum, dass sich al-

lein schon wegen der Zahl „25“ von den vorangegangenen Foren abhebt – ist 

es doch gute Tradition, solche besonderen Jahreszahlen als etwas Herausgeho-

benes zu betrachten. In der Vorbereitung dieser übers Jahr gesehenen für uns 

wichtigsten Veranstaltung schlugen zwei Herzen in einer Brust. Zum einen sollte 

sicherlich dieses Jubiläum irgendwie gefeiert werden, zum anderen sollte es den-

noch ein Forum im gewohnten Rahmen sein, es sollte sich im Kern vom Charakter 

der vorangegangenen 24 Veranstaltungen nicht oder nur wenig unterscheiden. 

Schließlich kommen Sie, unsere Mitglieder, und die zahlreichen Gäste weniger 

nach Oldenburg, um hier mit uns ein Jubiläum zu feiern. Vielmehr muss bei je-

dem, so auch bei diesem Forum, im Vordergrund stehen, unsere Sache – nämlich 

das Rohr in aller Vielfalt – immer und immer wieder auf ein Neues zu bespiegeln, 

neue Anwendungen und Verfahren, Entwicklungen und Ideen zu präsentieren und somit die Protagonisten 

der Szene in zahlreichen Vorträgen und in der überbordenden Ausstellung auf dem Laufenden zu halten und 

über die abzusehenden Entwicklungen zu informieren.

So war denn auch das Tagungsmotto des Forums in diesem Jahr so angelegt, dass einmal versucht werden 

sollte, den Blick über die unmittelbar vor uns liegende Zukunft hinaus zu richten auf eine Zeitspanne, die viel-

leicht 2035 oder 2040 endet. Schließlich überstehen unsere Rohrnetze – sofern gut gebaut – diese Zeiträume 

mit Leichtigkeit. Und das ist uns jetzt im Februar in Oldenburg gut gelungen, denke ich.

Völlig in den Hintergrund geraten ist dabei unser „Jubiläum“ nicht. Gefeiert wurde am Abend, nach getaner 

Arbeit. Der berühmt - berüchtigte „Ollnborger Gröönkohlabend“ fand in diesem Jahr im großen Festsaal der 

Weser – Ems – Halle statt, das größte bekannte Grünkohlessen mit fast 1000 Teilnehmern nahm in einer festlich 

geschmückten Halle bei guter musikalischer Untermalung und einigen Showeinlagen seinen Lauf.

Nun ist das Rohrleitungsforum nicht alles, was sich so über das Jahr beim iro tut. Insbesondere gilt unser Bemü-

hen, den Ingenieurnachwuchs zu fordern und zu fördern. Auch in dieser Ausgabe finden Sie einige Berichte 

über studentische Arbeiten, die zusammen mit dem iro entstanden oder entstehen.

Ich würde mich freuen, wenn die iro – info einmal mehr Ihre ungeteilte Aufmerksamkeit erhalten würde. Sollte 

dies so sein, wünscht Ihnen auch für diese Ausgabe viel Spaß beim Lesen
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(Silvia Saathoff) Durch die Diskussionen 
über den globalen Klimawandel und die 
Senkung des CO2-Ausstoßes rückt die 
Suche nach regenerativen, umweltscho-
nenden Energien immer mehr in den 
Vordergrund. Neben der Bioenergie, So-
larthermie und Geothermie bietet das 
Medium Abwasser ein hohes Potential für 
die Wärmeenergiegewinnung. In der Re-
gel kann im Abwasser von einem Tempe-
raturniveau im Sammler zwischen 10 und 
20 °C ausgegangen werden. Mittels Wär-
metauscher und Wärmepumpe kann ein 
Teil der im Abwasser enthaltenen Wärme 
zurückgewonnen und nutzbar gemacht 
werden. Da die im Abwasser enthaltene 
Wärme auch dem Wärmefluss in die üb-
licherweise kältere Rohrleitungszone un-
terliegt, wird der sich dort befindende 
Boden erwärmt. Das neu entwickelte 
„PKS-Thermpipe®“-System der Firma 
Frank & Krah Wickelrohr GmbH, Wölfers-
heim, ist ein Rohrsystem, welches sowohl 
das Wärmepotential des im Rohrinneren 
fließenden Abwassers als auch des Bodens 
in der Leitungszone nutzt.

Die Speicherung der Wärme im Boden ist 
unter anderem stark von der Bodenart 
und vom Feuchtegehalt abhängig. Um 
diesen Schwankungen entgegenzuwir-
ken, wurde von der Firma Dyckerhoff AG, 
Wiesbaden, ein Verfüllbaustoff mit ver-
besserten geothermischen Eigenschaften 
entwickelt. Dabei handelt es sich um ei-
nen Baustoff, der Wärme aufnehmen und 
bei Bedarf wieder abgeben kann. Er kann 
zur Verfüllung von Baugruben, Rohrgrä-
ben und Hohlräumen eingesetzt werden. 
Die Idee dazu stammt vom Ingenieurbüro 
TEC-Management aus Seligenstadt.

Um den Verfüllbaustoff mit der herkömm-

lichen Sandverfüllung zu vergleichen und 
zu bewerten, wurde das Forschungspro-
jekt „Geothermischer Verfüllbaustoff“ ins 
Leben gerufen. Dazu wurden - wie schon 
in der iro-Info Nr. 38 beschrieben - auf dem 
Forschungsgelände des iro zwei Versuchs-
strecken aufgebaut. Mit der iro-eigenen 
mobilen Messeinheit zur Ermittlung der 
Wärmeleistung soll die Wirksamkeit des 
„PKS-Thermpipe®“-Systems in Verbindung 

mit dem geothermischen Verfüllbaustoff 
geprüft werden.
Gleichzeitig können mit den in Abbildung 
1 dargestellten und erklärten Tempera-
tursensoren die thermodynamischen Re-
aktionen in der Rohrleitungszone erfasst 
werden.
Im Rahmen dieser Bachelorarbeit werden 
verschiedene Szenarien - wie zum Beispiel 
unterschiedliche Füllstände im Abwasser-
rohr oder verschiedene Abwassertempe-
raturen - simuliert. Es werden Messdaten 
über die Temperaturverläufe in der Lei-

tungszone, im Abwasser sowie im Wär-
metauschermedium gesammelt, aufberei-
tet und analysiert. Anhand dieser Daten 
soll die geothermische Auswirkung des 
Abwassers auf die Leitungszone und auf 
die Wärmeleistung des Wärmetauscher-
systems festgestellt werden. Zudem wer-
den Zusammenhänge zwischen Grund-
wasserstand, Lufttemperatur, Boden- und 
Abwassertemperatur geprüft. Abbildung 

2 zeigt beispielhaft die Temperaturmes-
sungen in den Leitungszonen und im Ab-
wasser, sowie die Messung der Außentem-
peratur. Demnach wird die Temperatur in 
der Rohrleitungszone maßgeblich vom 
Abwasser bestimmt. Witterungsbedin-
gungen nehmen keinen entscheidenden 
Einfluss. Die im Rahmen der Bachelor-
arbeit durchgeführten Untersuchungen 
sollen ebenfalls als Basis einer künftigen 
Optimierung des geothermischen Verfüll-
baustoffes dienen. Die Arbeit wird voraus-
sichtlich im Juni 2011 abgeschlossen sein.

Untersuchungen zur Wirkung eines synthetischen Ver-
füllbaustoffes in der Leitungszone bei der Nutzung 
von Wärme aus dem Abwasser

Abbildung 1: Lage der Temperatur-Sensoren in der Rohrumgebung

Abbildung 2: Temperaturmessungen/Leitungszonen
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(Lara Tholen) Filterkiese werden im 
Brunnenbau als Schüttung zwischen 
Filterrohr und Gebirge eingebaut. Sie 
haben die Aufgaben, beim Entsanden 
Feinanteile durch zu lassen, im Betrieb 
den Sand zurück zu halten und die 
Ausbaurohre zu stützen. In der Praxis 
sind Filterkieskörner meist nicht rund 
sondern eckig und haben eine raue 
Oberfläche. Schon seit einiger Zeit ver-
wendet man an Stelle von Filterkiesen 
auch Glaskugeln als Filterschüttung. 

Durch ihre runde Form und die glatte 
Oberfläche vermutet man einen er-
heblichen Vorteil zu Filterkiesen.

Es stellt sich nun die Frage, welche Ver-
besserungen bringen Glaskugeln gegen-
über Filterkiesen trotz 10 mal so hoher 
Beschaffungskosten im Brunnenbau? 
Welchen Filterfaktor müsste man für 
Glaskugeln annehmen, um die passende 
Korngröße in Bezug auf den anstehen-
den Grundwasserleiter zu erhalten?

In dieser Bachelorarbeit wurden die 
hydraulischen Eigenschaften von 
verschiedenen Glaskugelgrößen im 
Vergleich zu den genormten Filter-
kiesgrößen untersucht. Versuche 
zum Setzungsverhalten sowie zur Be-
stimmung des nutzbaren Porenvolu-
mens beider Filtermaterialien wurden 
durchgeführt. Des Weiteren wurde die 
Durchlässigkeit von Glaskugeln und 
Filterkiesen bestimmt.

Ein Teststand zur Simulation eines 
Brunnens wurde von der Firma Sig-
mund Lindner GmbH (Glaskugel Her-
steller) gebaut und zur Verfügung 
gestellt. Dieser soll Aufschluss über das 
unterschiedliche Durchflussverhalten 
verschiedener Glaskugel- bzw. Filter-
kiesgrößen geben, sowie einen op-
tischen Vergleich der Eindringtiefe des 
anstehenden Bodens in die jeweilige 
Glaskugel- bzw. Filterkiesschüttung  
liefern.

Der Gläserne Untergrund 
Leitfaden zur Ortung bei Planung, 
Bau und Betrieb von Leitungen

Buchausgabe, 1. Auflage 2011

Herausgeber: Andreas Kathage 
329 S., gebunden, 
Preis:  68.00 €

 

Vergleichende Untersuchungen an Filterkiesen und 
Glaskugeln im Brunnenbau

Neuerscheinung in der iro-Schriftenreihe

Abbildung 1: Eindringtiefe vom anstehen-
den GW-Leiter in die Glaskugelschüttung

Abbildung 2: Teststand der Firma Sigmund 
Lindner GmbH
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(Kim Vullriede) Grundstücksentwässe-
rungsanlagen (GEA) auf privaten Lie-
genschaften sind in den letzten Jah-
ren immer häufiger in den Fokus der 
Aufmerksamkeit getreten. Grund da-
für ist, dass Untersuchungen zum Zu-
stand der GEA ergaben, dass bei den 
privaten Leitungen eine deutlich hö-
here Schadensrate zu verzeichnen ist, 
als bei den Systemen der öffentlichen 
Kanalisation. Aus dieser Problematik 
heraus ergibt sich die Notwendigkeit 
zur Untersuchung sämtlicher privater 
Leitungen.

Um diese durchzuführen, wurden in 
der DIN 1986-30 Anforderungen hin-
sichtlich Inspektion, Dichtheitsprü-
fung und Sanierung sowie Fristen zur 

Durchführung formuliert. Außerhalb 
von Wasserschutzgebieten und bei der 
Ableitung von häuslichen Schmutz-
wassern wurde eine Frist für die Dicht-
heitsprüfung bis spätestens Ende 2015 
festgelegt. Seit der Neuerung des Was-
serhaushaltsgesetztes im Jahr 2010 ob-
liegt es den Bundesländern die Anfor-
derungen der DIN 1986-30 über eine 
Einführung in den jeweiligen landes-
rechtlichen Bestimmungen verbindlich 
zu formulieren. Bisher liegen unein-
heitliche Regelungen in den einzelnen 
Bundesländern vor.

Da die Inspektion, Dichtheitsprüfung 
und Sanierung sämtlicher privater Lei-
tungen, die auf eine Länge von ca. 1,5 
Mio. km im Bundesgebiet geschätzt 
werden, eine enorme Aufgabe ist, 
wirft diese Aufgabe gleichzeitig die 
Fragestellung auf, ob die derzeitig 
am Markt erhält-
lichen Systeme 
und Verfahren 
ausreichend sind. 
Ziel dieser Bache-
lorarbeit war es 
daher, den Markt 
der Inspektions-, 
Dichtheitsprüf- 
und Sanierungs-
systeme der GEA 
auf technische 
Aspekte hin zu 
analysieren. Dies 
erfolgte in Form 

einer technischen Marktrecherche. 
Die verschiedenen am Markt positio-
nierten Inspektions-, Dichtheitsprüf- 
und Sanierungssysteme wurden in 
dieser Bachelorarbeit aufgeführt, er-
läutert und nach Kriterien beurteilt. 
Die Bewertung sollte zum einen der 
besseren Übersicht über die Vielfalt 
der Systeme dienen und zum anderen 
kennzeichnen, welche Verfahren sich 
für bestimmte Einsatzbereiche beson-
ders eignen. Des Weiteren sollte ver-
sucht werden, Einsatzgrenzen der Sys-
teme zu erkennen und diese kurz zu 
beschreiben.

Generell und abschließend zum Thema 
der Marktrecherche lässt sich sagen, 
dass alle Systeme gut am Markt positi-
oniert sind und die unterschiedlichsten 
Einsatzbereiche der Systeme ausrei-
chend abgedeckt werden.

Technische Marktrecherche der Inspektions-, Dicht-
heitsprüf- und Sanierungssysteme der Grundstücks-
entwässerungsanlagen

Tobias Kramer (24)

Ich studiere Bauingenieurwesen an 
der Jade-Hochschule in Oldenburg im 
zweiten Semester. Im ersten Semester 
wurde ich auf die Möglichkeit auf-
merksam in den Semesterferien auf 
dem Rohrleitungsforum als Aufbauhel-
fer zu arbeiten und sich etwas dazu zu 
verdienen. Seitdem arbeite ich einmal 
in der Woche im Büro und erledige die 
mir aufgetragenen Arbeiten. Die Ar-
beit als studentische Hilfskraft beim iro 
bietet einen interessanten Einblick in  

den Bereich des Rohrleitungsbaus und 
lässt sich durch die flexiblen Arbeits-
zeiten gut in das Studium integrieren. 
Es ist eine hervorragende Möglichkeit 
die das iro den Studierenden bietet. 
Ich freue mich schon auf das nächste 
Forum.

Studenten im iro - Tobias Kramer
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Rohrsegmente und unterschiedliche Bodenproben unter Versuchslast

(Sebastian Rolwers, Bernd-Andre Strat-
mann) Für den passiven Korrosi-
onsschutz werden erdverlegte 
Pipelinerohre (Stahl) mit einer Po-
lyethylenumhüllung versehen. Der 
Einbau muss derzeit nach den aner-
kannten Regeln und dem Stand der 
Technik (u.a. DIN EN 1610, ATV-DWG-A 
127) in steinfreien Böden erfolgen. Da 
der in situ vorhandene Boden diesen 
Anforderungen oft nicht entspricht, 
muss er aufwändig abgetragen, ab-
transportiert und neues geeignetes 
Verfüllmaterial herbeigeschafft wer-
den. Es entstehen so hohe Kosten und 
erhebliche Belastungen der durch den 
Transportbetrieb betroffenen Bevölke-
rung. Hier ist möglicherweise Verbes-
serungspotenzial vorhanden. In dieser 
Bachelorarbeit, die auf Initiative der 
WINGAS Transport GmbH und in Be-
gleitung mit Herrn Dr. Urs Pedrazza 
entsteht, soll es darum gehen, ob auch 
andere von der Norm abweichende 
Bettungsmaterialien eingesetzt wer-
den könnten ohne den Korrosions-
schutz der Leitung zu gefährden.

Da je nach Bettungsmaterial bzw. 
Bodenklasse eine unterschiedliche 
Belastung auf die Umhüllung ausge-
übt wird, sind die dadurch bedingten 
Veränderungen der Umhüllung sowie 
der Erhalt des Korrosionsschutzes zu 
untersuchen. Durch experimentel-
le Versuche soll festgestellt werden, 

welche Beschädigungen ungeeignete 
Bettungsmaterialien auf eine Pipeline 
ausüben. Der Versuchsaufbau ist der 
tatsächlichen Einbausituation nach-
empfunden und simuliert die größt-
mögliche Belastung während der Dich-
tigkeitsprüfung, das ist der Lastfall, in 
der das Rohr am schwersten ist. Zur 
Versuchsdurchführung werden einzel-
ne Segmente aus einer Pipeline ver-

wendet. Diese Teilstücke werden mit 
einer definierten Last in unterschied-
liche Bettungsproben gepresst. Die  
Lasteinwirkungsdauer richtet sich 
nach der Verweilzeit des Wassers im 
Rohr während der Dichtheitsprüfung. 

Zusätzlich werden Einwirkungen 
durch Temperatureinfluss und late-
rale Verschiebung in weiteren Versu-
chen berücksichtigt. Nach den Been-
digungen der Druckversuche werden 
die Segmente einer Isolationsprüfung 
unterzogen, um so etwaige Risse / Po-
ren oder andere Beschädigungen in 
der Isolierung auszuschließen.

Die durch diese Versuchsaufbauten 
gewonnenen Ergebnisse orientieren 
sich an den baustellenüblichen Ein-
baubedingungen der Leitungen. So-
mit ist ein praxisorientierter Bezug 
auf die Widerstandsfähigkeit der PE-
Umhüllung bei unterschiedlichsten 
Bettungen gegeben. 

Kontakt: Niedringhaus@iro-online.de
urs.pedrazza@wingas-transport.de

Experimentelle Untersuchungen des tribologischen 
Verhaltens und des abrasiven Verschleißes an  
Umhüllungen erdverlegter Pipelinerohre unter  
Berücksichtigung unterschiedlicher Bettungsmaterialien
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(TW) Anlässlich einer Feierstunde zum 
Abschluss des Wintersemesters wurde 
vom Förderverein, welcher in diesem 
Jahr sein 25. Jubiläum feiern konnte, 
aus den vom Fachbereich Bauwesen 
und Geoinformation vorgelegten Ba-
chelor- und Masterarbeiten die Ab-
schlussarbeit von Herrn Sebastian 
Cichowlas zur Auszeichnung ausge-
wählt. Herr Cichowlas schrieb seine 
Arbeit am Institut für Rohleitungsbau 
(iro) und erhielt Unterstützung von 
seitens der EWE NETZ GmbH.

Der Titel der Arbeit, nämlich „Ziel-
entwicklung eines städtischen Trink-
wassernetzes unter Berücksichtigung 
des demografischen Wandels sowie 
struktureller und stadtplanerischer 

Änderungen“ gibt bereits einen guten 
Eindruck über Inhalt und Aussage der 
Arbeit. Herr Cichowlas untersuchte die 
Auswirkungen u. a. der veränderten 
Verbrauchsgewohnheiten, eines ver-
ringerten Wasserverbrauchs sowie des 
demografischen Wandels auf städ-
tische Trinkwassernetze. Ferner wa-
ren strukturelle und stadtplanerische 
Randbedingungen (Tourismus, Indus-
trie, Flächenumwidmungen) zu be-
rücksichtigen. In einer Würdigung an-
lässlich der Verleihung des Preises am 
30. Januar 2011 im Lichthof der Hoch-
schule betonte Prof. Dr. Hoffmann, 
dass sich die Arbeit durch eine breite 
und gründliche Auseinandersetzung 
mit dem gestellten Thema auszeich-
net. 

Die Arbeit entstand durch eine inten-
sive und sehr vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit der EWE NETZ GmbH, 
hier im Wesentlichen in Person von 
Dipl.-Ing. Öltjenbruns, welcher auch 
das Zweitreferat im Kolloquium über-
nahm. Gemeinsam mit dem Erstprüfer, 
Prof. Wegener, wurde die entstandene 
Masterarbeit mit „sehr gut“ bewertet.

Herr Cichowlas hat nach Beendigung 
seines Studiums seinen Berufsweg als 
Projektingenieur bei der EWE NETZ 
GmbH begonnen.

 

Masterarbeit von Sebastian Cichowlas ausgezeichnet
Verein der Förderer der Fachhochschule Oldenburg e.V. prämiert  
Spitzenleistungen 

Prof. Dr. Hoffmann (zweiter von links), Sebastian Cichowlas (dritter von links)
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Wobei läuft Ihnen das Wasser im Mund 
zusammen?
Bei der Vorfreude auf einen lieben 
Kuss!

Was dürfte gern noch etwas länger 
dauern?
Die Zeit zwischen Wecker und Aufste-
hen

Was würden Sie ungern verleihen?
Diejenige, die mir einen lieben Kuss 
gibt

... und wenn doch, an wen?
An Niemanden!

Ihr Hund ist verhindert. Wen führen 
Sie stattdessen aus?
Oh wie schön, ich brauche nicht raus…

Drei Wochen Sonderurlaub im Tiefsee-
tauchboot. Was nehmen Sie zum Zeit-
vertreib mit?
Siehe Frage drei 

Wo möchten Sie garantiert nie wieder 
hin?
In die Schule

Ordnen Sie sich bitte ein im Koordi-
naten-Dreieck zwischen deutscher 
Gründlichkeit, französischer Lebensart 
und englischem Humor.
Ein Traum: Mit einem englischen 
Sportwagen ohne Knöllchen zum Es-
sen nach Südfrankreich fahren

Was treibt Ihnen den Schweiß auf die 
Stirn?
Dummheit und Arroganz

Aufgrund eines Stromausfalles blei-
ben Sie mehrere Stunden im Aufzug 
stecken. Wen wünschen Sie sich da als 
Gesprächspartner?
Diejenige, die auch schon bei Frage 
drei dabei war…

Kanzlerin Merkel bittet Sie, sie mal 
für eine halbe Stunde zu vertreten. 
Welches politische Ziel setzen Sie kurz 
entschlossen durch?
Ich wüsste nicht wo ich anfangen 
sollte, vielleicht das Unbundling rück-
gängig machen

Sie werden von Karnevalisten entführt 
und müssen in Köln an einer Prunksit-
zung teilnehmen. Womit trösten Sie 
sich?
Mit Altbier aus Düsseldorf

Was ist Ihnen noch wichtiger als das 
Oldenburger Rohrleitungsforum?
Der iro- Workshop 

Zum Schluss eine philosophische Frage. 
Was unterscheidet echte Freundschaft 
von einer Rohrleitung?
Vertrauen zu lieben Menschen
 

Who is who?
Interview mit Dipl.-Berging. Viktor Eberhardt, Betriebsführer Pipeline-
service der Wintershall Holding GmbH Erdölwerke, Barnstorf

Dipl.-Berging. Viktor Eberhardt
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(SBe) Im Zusammenhang mit einigen 
Diplom- und Bachelorarbeiten ist in 
der jüngeren Vergangenheit im iro 
jeweils auf Veranlassung eines Netz-
betreibers der Versuch unternommen 
worden, mithilfe vorhandener Daten 
Aussagen über den Zustand der Was-
serleitungsnetze zu tätigen.

Rohrleitungen unterliegen z.B. durch 
den Betrieb, durch äußere Bean-
spruchungen oder durch material-

spezifische Alterungen zahllosen 
Beanspruchungen im Laufe ihrer 
Nutzungsdauer. Es gibt demnach un-
terschiedliche Einflüsse, die auf die 
Nutzungsdauer einer Rohrleitung Aus-
wirkungen haben können und somit 
bei der Zustandsbewertung eines Lei-
tungsnetzes Berücksichtigung finden 
sollten. Jedoch be-
darf es bei einer 
detaillierten Be-
trachtung dieser 
Kriterien einer 
ebenso sorgfäl-
tigen Dokumen-
tation entspre-
chender Daten, 
ohne die kein be-
lastbares Ergebnis 
– soll heißen: ein 
direkter Zusam-
menhang zwi-
schen Ursache und 
Wirkung - gefun-
den werden kann. 

Abbildung 1 zeigt eine Auswahl von 
möglichen Einflüssen, die eine schä-
digende Wirkung auf die Rohrleitung 
haben können.
In der Praxis sind jedoch nur wenige 
der aufgeführten, möglichen Einfluss-
kriterien so gut dokumentiert, dass sie 
für eine weitergehende Untersuchung 
genutzt werden können.

Um das Leitungsnetz in unterschied-
liche Zustandskategorien zu untertei-

len, wird ein von den Diplomanden 
im iro entwickeltes Bewertungssystem 
generiert. Für dieses System werden 
die Einflusskriterien nach dem Schul-
notenprinzip auf einer Skala zwischen 
1 und 5 gewichtet, das ist der Faktor 1. 
Der Faktor 1 beschreibt die Bedeu-
tung des Einflusskriteriums im Verhält-

nis zu anderen, in die Bewertung des 
Leitungszustands eingeflossenen Ein-
flusskriterien. Die Grundlage für die 
Festlegung des Faktors 1 ist i. d. R. eine 
Schadensanalyse. So kann die Scha-
denanfälligkeit von dem betrachteten 
Leitungsnetz in Abhängigkeit zu den 
genannten Einflüssen ermittelt und 
bewertet werden. Der Faktor 1 kann 
jedoch auch rein subjektiv aufgrund 
entsprechender Liegeerfahrungen er-
mittelt werden. Anschließend erfolgt 
eine weitere, qualitative Bewertung 
der Einflussfaktoren auf einer Skala 
von 0 – 10, das ist der Faktor 2. Das be-
deutet, dass ein Einflusskriterium nach 
einer ersten schadensspezifischen Be-
wertung nochmals unterschiedlich ge-
wichtet wird. Mit dem Faktor 2 wird 
demnach die konkrete Wirkung des 
Einflusskriteriums auf die einzelnen 
Rohrleitungsabschnitte beschrieben. 
Beide Faktoren werden nach dem dar-
gestellten Bewertungsschema (siehe 
Abbildung 2) miteinander multipliziert 
und ergeben für einen Rohrleitungs-
abschnitt den einflussspezifischen Ge-
samtwert.
Faktor 1 = Gewichtung des Kriteriums
Faktor 2 = Wirkung des Kriteriums

Die Summe aller einflussspezifischen 
Werte ergibt eine Gesamtbewertung 
(Punktzahl). Je höher die Punktzahl 
der Rohrleitung, desto schlechter ist 
ihr Zustand zu bewerten.

Zur Korrelation des Leitungsnetzes, 
z.B. mit einer digitalen Bodenkarte 
oder mit dokumentierten, koordina-
tenbezogenen Schadensfällen, wird 
im iro das Geoinformationsprogramm 
ArcGIS aus dem Hause ESRI verwendet. 
Zusätzlich dient die Software der an-
schließenden Darstellung der Ergeb-
nisse und lässt kritische Bereiche des 
Leitungsnetzes deutlich erkennbar 
machen.

GIS-unterstützte Bewertung am Beispiel von Wasser-
leitungsnetzen aus Gussrohr zur Optimierung der 
Sanierungsstrategie

Abbildung 2: Bewertungsschema

Abb. 1: Kriterien zur Beeinflussung der Nutzungsdauer von Gussrohren nach Dr. Sorge

Bei Fragen und Informationen zu 
diesem Thema wenden Sie sich an:
M. Eng. Stefan Benten
Tel. +49 (0)4 41/36 10 39-0
Mail: benten@iro-online.de 
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(SBe) Zunehmende Aktivitäten im Zu-
sammenhang mit Fragen zur Rohrla-
gerung und Rohrbettung führten zu 
Überlegungen, wie ein Versuchsstand 
konzipiert sein müsste, welcher die 
Vielzahl der unterschiedlichen Einbau-
bedingungen abbilden könnte und 
an dem dennoch einfach ein jeweils 
neuer Versuchsaufbau möglich ist. Ziel 
ist es, das Freigelände neben der For-
schungshalle optimal zu nutzen.

Derzeit laufen erste Vorbereitungen 
zur Planung eines neuen Versuchs-
standes auf dem Freigelände der iro 
GmbH Oldenburg. Unabhängig von 
den örtlichen Begebenheiten sollen zu-

künftig frei definierbare Rohr-Boden-
Systeme untersucht werden können, 
z.B. anhand simulierter Setzungen un-
terhalb der Rohrleitung, der Tragfähig-
keit verschiedener Gründungsvarian-
ten, der Abdichtung des Rohrgrabens 
gegen wechselnde Grundwasserstän-
de, der Auswirkungen auf die Ver-
dichtung des eingebrachten Bodens 
im Rohrgraben durch das Ziehen von 
Verbaugeräten oder der Entwicklung 
von neuen Gründungsvarianten aus 
dem Bereich der Geokunststoffe. Des 
Weiteren wird der Versuchsstand im 
Rahmen einer Bachelor- und Master-
arbeit eingesetzt, welche den Einfluss 
des Bodens auf die nachträgliche PE-

Umhüllung von Vortriebsrohren simu-
lieren und untersuchen soll. Durch den 
oberirdischen Aufbau mit zwei Winkel-
stützmauern lässt sich der Arbeitsauf-
wand minimieren, in dem der Einbau 
und Aushub von Boden oder Material 
durch das Befahren mit einem Radla-
der geschehen kann. Ein statischer Ein-
fluss der Winkelstützmauern soll durch 
eine ausreichende, seitliche Bodenver-
füllung zum Rohrgraben ausgeschlos-
sen werden.

Die Planungen werden in diesem Früh-
jahr fortgesetzt, voraussichtlich kann 
der Stand noch zum Herbst des Jahres 
fertig gestellt werden.

iro plant Versuchsstand zur Simulation unterschied-
licher Rohrumgebungen und -lagerungen

Skizze Versuchsstand, Entwurf I
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(TW) Sicherlich ist es etwas Beson-
deres, wenn man ein 25. Jubiläum fei-
ern kann. Aber die Feier sollte nicht im 
Vordergrund stehen, für derlei Kinker-
litzchen sind Techniker ohnehin eher 
nicht zu begeistern. So tummelten 
sich in der ersten Dekade des Februars 
wieder geschätzte 3000 Besucher und 
fast 900 registrierte Tagungsgäste in 
den engen Räumlichkeiten der Hoch-
schule. Sie konnten die umfangreiche 
Ausstellung mit knapp 350 ausstel-
lenden Unternehmen besuchen und 
sich aus den Vorträgen, die in fünf 
parallel laufenden Reihen organisiert 
sind, den für sie passenden heraus-
suchen. Mit ungefähr 120 Referenten 
und Moderatoren hat sich auch in die-
sem Jahr hervorragende Fachkompe-
tenz in Oldenburg versammelt.

In diesem Jahr fand die Tagung un-
ter der Überschrift „25. Oldenburger 
Rohrleitungsforum – was wird sein in 
den nächsten 25 Jahren?“ statt. Sicher-

lich ein gewagtes 
U n t e r f a n g e n , 
zweieinhalb Jahr-
zehnte in die Zu-
kunft schauen zu 
wollen. Allerdings 
mag man dabei 
berücksichtigen, 
dass bei der Pla-
nung und Ausle-
gung von Rohrlei-
tungen sehr wohl 
solche Zeiträume 
zu berücksichtigen 
sind. Ist doch die 
Nutzungsdauer 
einer Rohrleitung 

bisweilen noch um ein mehrfaches län-
ger als die besagten 25 Jahre – so hof-
fen es jedenfalls die Eigentümer des 
Systems. Überhaupt ist die Anlage von 
Rohrtransportnetzen im wesentlichen 
dadurch begründet, dass ein sicherer 
und sehr langlebiger Transportweg 
geschaffen wird, ansonsten würde sich 
die im Vergleich zu anderen Systemen 
hohe Erstinvestition kaum lohnen.

Während also vom Ablauf der reinen 
Fortbildungsveranstaltung das Jubilä-
umsforum sich nicht von anderen Fo-
ren in den zurückliegenden Jahren un-
terschied, kam es den Besuchern und 
auch zahlreichen Ausstellern so vor, als 
ob in diesem Jahr ein ganz besonders 
großer Andrang zu verzeichnen war. 
Die drangvolle Enge – besonders am 
Donnerstag auf den Fluren und bei 
den Ausstellern hob sich wohltuend 
von dem Bild bei anderen Messen ab. 
Wo sonst auf den Messen gähnende 
Leere und vereinzelnd geschäftig um-

her eilende Herren mit untergeklemm-
ten Taschen zu beobachten sind, fin-
det man in Oldenburg eine gänzlich 
andere Situation vor. Es ist eher so, 
dass man sich in dem Strom der sich 
unaufhaltsam vorwärts drängenden 
Menschenmassen von Stand zu Stand 
treiben lassen muss und am Ende ei-
nigermaßen froh sein kann, wenn In-
formationen, die zu ergattern man 
hoffte, dann auch eingeholt werden 
konnten. Ansonsten bleiben die zu-
fälligen Kontakte und Gespräche, die 
man führen kann, wenn man – vom 
Zufall bestimmt – vor den einen oder 
anderen Ausstellerstand gespült wird.
Dass die Scharen Interessierter für zu-
friedene Gesichter bei den Ausstellern 
sorgt, versteht sich ohnehin, nirgend-
wo gibt es eine derart hohe Frequenz 
an Kontakten. Dazu die Erkenntnis, 
dass die sonst, bei anderen Messen, 
unendlich langsam voranstreichende 
Zeit an unbelebten Messeständen hier 
in Oldenburg wie im Fluge vorbeizu-
gehen scheint.

Zufriedene Aussteller, zufriedene Be-
sucher, eine erfolgreiche Gesamtor-
ganisation mit einem neuen Lokal für 
die Vorabendkneipe und dem noch 
aufwändiger organisierten Grünkohl-
abend sorgten letztlich auch für ein 
zwar erschöpftes, aber dennoch auch 
zufriedenes iro - Team, welches auch 
2011 von rund 60 Studierenden bei 
der Durchführung der Veranstaltung 
unterstützt wurde.

Das Jubiläumsforum im Rückspiegel – zufriedene 
Gesichter
Das 25. Oldenburger Rohrleitungsforum so wie immer und dennoch anders
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(IKl) Wir wollten unser „Jubiläumsfo-
rum“ so richtig feiern – und wir hatten 
den Wunsch, das all diejenigen, die mit 
uns feiern möchten, das auch können. 
Wir wollten niemandem absagen oder 
den Ausstellerfirmen die Eintrittskar-
ten zuteilen, so wie wir es in den Jah-
ren zuvor haben tun müssen.

Das bedeutete, dass der Grünkohl-
abend eine größere Räumlichkeit 
brauchte. Wir mussten also noch ein-
mal nachrüsten. Die Kongresshalle der 
Weser-Ems-Halle schien uns wie ge-
schaffen dafür zu sein, und das – mei-
nen wir – hat sich bewahrheitet.

So war es uns dann am Donnerstag, 
den 10. Februar möglich, in der Kon-
gresshalle mit mehr als 900 Teilneh-
mern gemeinsam zu feiern. Obwohl 
sich - im Vergleich zu den Vorjahren 
-  an dem Ablauf des Abends kaum et-
was geändert hat, fühlte es sich doch 
irgendwie anders – irgendwie fest-
licher an.

Das lag nicht nur an die schön ausge-
leuchtete und nett dekorierte Halle, 
daran hat auch u.a. sicherlich die Mu-
sikband ihren Anteil. Durch den Abend 
begleitete uns die „First Class Band“, 
dessen Bandleader Jack Bochonek uns 
im Vorfeld nicht zu viel versprochen 
hatte. Zusammen mit den Bandmit-

gliedern Peggy Janauschek, Sabine 
Köbernik, Slawo Feldmann und Stefan 
Machnik wurde hervorragende Hinter-
grundmusik gespielt.

Auch gab es das erste Mal eine „Grün-
kohlzeitung“. Für jeden Gast lag ein 
Exemplar am Platz bereit. Diese Un-
terlagen wurden zusammengestellt 
von unserem Grünkohlkönig a. D. 
aus dem Jahre 2006, Herrn Prof. Dr. 
Harald Roscher, ehemals FH Erfurt. Lie-
ber Herr Roscher, Ihnen möchten wir 
hier an dieser Stelle herzlich danken, 
für Ihre Rolle als „Hofberichterstat-
ter“. Sie pflegen seit vielen Jahren das 
„Buch der Grünkohlkönige“, worüber 
wir uns – Ihre 
ehemaligen Un-
tertanen – sehr 
freuen.

Zu Essen gab 
es selbstver-
ständlich wie-
der „deftigen 
Grünkohl mit 
allem drum 
und dran.“ Und 
hatten wir im 
iro-Team im 
Vorfeld auch 
mal darüber 
n a c h g e d a c h t 
vielleicht ein 

Grünkohlbuffet anzubieten, waren 
wir spätestens am Abend selbst froh, 
dass wir es beim alten Ablauf belassen 
hatten. Trotz der großen Teilnehmer-
zahl war es durchaus gemütlich und – 
wer will schon in langen Schlangen um 
das Essen anstehen?

Gleich nachdem die Suppe verspeist 
wurde, durften wir der Darbietung 
des Künstlerpaares „Nos Ipsi“ beiwoh-
nen. Jessica und Hartmut Held zeigten 
atemberaubende Vertikalstangena-
krobatik – es wurde recht still im groß-
en Saal, einige Gäste „waren gefesselt 
mit allen Sinnen“.

Gleich nach dieser Showeinlage be-
gannen unsere Studentischen Hilfs-
kräfte mit dem Losverkauf, denn wir 
sind dem Gewohnten treu geblieben 
– es gab auch wieder eine Spendenak-
tion und zwar für das 

Kinderhospiz Löwenherz e. V.

Das Kinderhospiz „Löwenherz“ in Syke 
bei Bremen ist für unheilbar erkrank-
te Kinder und ihre Familien ein Ort 
zum Auftanken. Die kranken Kinder 
werden hier von professionellen Pfle-
gekräften rund um die Uhr liebevoll 
versorgt, während sich Eltern und Ge-
schwister für einige Wochen erholen 
können. Das Kinderhospiz hat acht 
Plätze für unheilbar kranke Kinder 
sowie acht Zimmer für Eltern und Ge-
schwister. Jährlich kommen bis zu 150 
Familien zu „Löwenherz“. Der Aufent-
halt hat das Ziel, Familien mit schwerst-

Deftiger Ollburger Gröönkohlabend
- zum 25. Oldenburger Rohrleitungsforum gelungene Jubiläumsfeier in 
der Kongresshalle mit über 900 Teilnehmern.

Kongresshalle

Vertikalstangenakrobatik der Nos Ipsi
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kranken Kindern zu entlasten und zu 
stärken. Das Konzept Löwenherz lau-
tet: „Leben bis zum letzten Atemzug“. 
Es ist das einzige Kinderhospiz in Nie-
dersachsen und Bremen und wird zur 
Hälfte durch Spenden finanziert.

In unmittelbarer Nachbarschaft soll im 
kommenden Jahr mit dem Bau eines 
Jugendhospizes für schwerstkranke 
Jugendliche und junge Erwachsene im 
Alter von 14 bis 24 Jahren begonnen 
werden. Für dieses neue Projekt ist Lö-
wenherz dringend auf Unterstützung 
angewiesen.

Auch wenn wir schon einmal - im 
Jahre 2006 - das Kinderhospiz unter-
stützt haben, fanden wir – gerade 
im Hinblick auf das neue Projekt - es 
durchaus noch einmal unterstützens-
wert. Wie sich herausstellte, fanden 
das die Gäste unseres Grünkohlabends 
auch, denn sie kauften für insgesamt 
4.594,60 € Lose, jedes Los kostete 2,50 
€. Hinzu kam eine Spende der Zeit-
schrift 3R vom Vulkan-Verlag in Höhe 

von 500,00 €, so dass wir eine Spende 
von 5.094,60 € übergeben konnten. 
Ein herzliches „Danke schön“ an jeden 
Los-Käufer!

Selbstverständlich gab es auch etwas 
zu gewinnen. Doch zuvor durften wir 
den Wackeltenören lauschen. Hier lag 
das Augenmerk eher auf unsere Au-
gen, unser Sehen, denn die drei Herren 
(Marco Grauer, Ingo Lankrär und Gerd-
Jürgen Paradies) „gaben alles“, wie wir 
sehen konnten und dadurch wurde das 
gehörte unwichtig. Einfach ein Augen-
schmaus und etwas für die Lachmuskeln.

Gleich im Anschluss an diese Darbie-
tung wurde unser Kohlkönig, Herr 
Jürgen Kramp von Herrn Wegener ver-
abschiedet und der neue Grünkohlkö-
nig für das Jahr 2011 wurde ernannt: 
Herr Dipl.-Ing. Lutz Dietmar Falk, PLE-
con Pipeline Engineering Consulting 
GmbH aus Berlin. Nach Entgegennah-
me der Urkunde und der Verleihung 
des Ordens „das goldene Schwein“ 
durfte der neue Kohlkönig gleich mit 

der Ziehung der 16 Losgewinner be-
ginnen.
Der erste Preis über eine Brunchfahrt 
an Bord eines imposanten Windjam-
mers während der Kieler Woche mit 
2 Übernachtungen im Doppelzimmer 
im Steigenberger Conti-Hansa, gestif-
tet von Saint Gobain PAM Deutschland 
GmbH wurde von Herrn Dipl.-Ing. Pe-
ter Brune dem Gewinner, Herrn Dipl.-
Ing. EWE Hermann Lübbers, über-
reicht.

Die Firma Insituform Rohrsanierungs-
techniken GmbH aus Röthenbach 

stiftete eine Digitalkamera mit um-
fangreichem Zubehör. Als weitere 
Sachpreise – gespendet von der Firma 
Max Schön AG, Abtlg. Fahrzeugbau 
Lübeck-Hamburg-Rostock – wurden 
ein Baustellenradio in neuem Design 
sowie ein Weinpräsent zur Verfügung 
gestellt.

Studentische Hilfskräfte beim Losverkauf

Der neue Kohlkönig Lutz Dietmar Falk

Die Wackeltenöre im Einsatz

Herr Brune (rechts) übergibt den 1. Preis an Herrn Lübbers (links)
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Den Losgewinnern wünschen wir viel 
Freude und ein herzliches „Danke 
schön“ an alle Spender für Ihre Unter-
stützung!

Mit der Ziehung der Losgewinner war 
der offizielle Teil beendet. Die „First 
Class Band“, nun im neuen Gewand, 
unterhielt weiterhin die Gäste, biswei-
len etwas eindringlicher und lauter. 

Die Gäste aus den umliegenden Hotels 
hatten die Möglichkeit mit dem Bus 
um 00.15 Uhr zurück zu fahren.

Ja dann: „Bis zum nächsten Mal!“

5. Antares Hotel
Maredo Restaurant
Landesmuseum für Natur und Mensch
Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte
Horst Janssen Museum

1 Gutschein für ein Wochenende für 2 Personen inkl. Frühstück 
3 Gutscheine über je 10,00 €
1 Eintrittsgutschein für 2 Personen
1 Eintrittsgutschein für 2 Personen
2 Eintrittsgutscheine

6. City Club Hotel Oldenburg
Restaurant „Galerie“ Bad Zwischenahn
Landesmuseum für Natur und Mensch
Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte

1 Gutschein für 2 ÜN am Wochenende im DZ inkl. Frühstück 
2 Gutscheine über Frühstücksbüffet
1 Eintrittsgutschein für 2 Personen
1 Eintrittsgutschein für 2 Personen

7. Hotel Alexander

Restaurant ali Baba
Landesmuseum für Natur und Mensch
Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte
Horst Janssen Museum

1 Gutschein für eine ÜN am Wochenende für 2 Personen inkl. Früh-
stück
1 Gutschein über 30,00 €
1 Eintrittsgutschein für 2 Personen
1 Eintrittsgutschein für 2 Personen
2 Eintrittsgutscheine

8. Hotel Bavaria
Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte
Kunsthalle Emden

1 Gutschein für eine ÜN im DZ für 2 Personen inkl. Frühstück
1 Eintrittsgutschein für 2 Personen
2 Eintrittsgutscheine

9. Hotel Tafelfreuden
Theater Laboratorium
Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte

1 Gutschein für 1 ÜN im DZ
2 Gutscheine für eine Vorstellung
1 Eintrittsgutschein für 2 Personen

10. Hotel Tafelfreuden
Kunsthalle Emden
Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte
Landesmuseum für Natur und Mensch

1 Gutschein für 1 ÜN im DZ
2 Eintrittsgutscheine
1 Eintrittsgutschein für 2 Personen
1 Eintrittsgutschein für 2 Personen

11. Best Western Hotel Heide
Theater Laboratorium
Restaurant ali Baba
Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte

1 Gutschein für 2 ÜN im DZ inkl. Frühstück
2 Gutscheine für eine Vorstellung
1 Gutschein über 30,00 €
1 Eintrittsgutschein für 2 Personen

12. Hotel Jagdhaus Eiden
Restaurant Ambiente Bad Zwischenahn
Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte

1 Gutschein für 1 ÜN im DZ inkl. Frühstück
2 Gutscheine für Frühstücksbuffet
1 Eintrittsgutschein für 2 Personen

13. Hotel am Stadtpark, Wilhelmshaven
Kunsthalle Emden
Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte

1 Gutschein für 7 ÜN im DZ inkl. Frühstück
2 Eintrittsgutscheine
1 Eintrittsgutschein für 2 Personen

14. Atlantic Hotel Bremen
Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte
Überseemuseum Bremen
Universum Bremen

1 Gutschein für 1 ÜN im DZ inkl. Frühstück
1 Eintrittsgutschein für 2 Personen
2 Freikarten
2 Freikarten

15. Comfort Hotel Bremerhaven
Überseemuseum Bremen

1 Gutschein für 1 ÜN im DZ am Wochenende inkl. Frühstück
2 Freikarten

16. Harzer Kultur- & Kongresshotel Werningerode 1 Gutschein über 7 ÜN im DZ für 2 Personen inkl. Frühstück

Folgende weitere Tombolapreise wurden verlost:
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Was die Zukunft bringt?

Gegründet im Jahr 1988 als eingetra-
gener Verein, sollte das Institut für 
Rohrleitungsbau an der Fachhochschu-
le Oldenburg der Weiterbildung von 
Ingenieuren aus dem Rohrleitungsbau 
dienen und sich zudem der praxisori-
entierten Forschung und Entwicklung 
widmen. Was sich daraus im Laufe der 
Jahre dann entwickeln sollte, konnte 
wohl damals niemand ahnen.

Heute ist das Oldenburger Rohrlei-
tungsforum eine feste Institution und 

hat mittlerweile Kultstatus erreicht 
– und das nicht nur wegen des Grün-
kohls. Mit über 80 Vorträgen erhalten 
die Teilnehmer jedes Jahr einen hervo-
ragenden Überblick über die aktuellen 
Themen „rund ums Rohr“. Doch im Ju-
biläumsjahr hatte man sich entschlos-
sen, den Blick noch etwas weiter nach 
vorne zu wagen, und so stand das 25. 
Oldenburger Rohrleitungsforum un-
ter dem Motto: „Was wird sein in den 
nächsten 25 Jahren“.

Erfahrungen der letzten Jahre

Die letzten Jahre waren geprägt von 
Krisen und Umstrukturierungen. Der 
Ausbau der Netze ist kontinuierlich 
zurückgegangen und der Preisdruck 
stetig gestiegen. Die Liberalisierung 
des Energiemarktes hat die Versor-
gungsbranche stark verändert und das 
Vertrauen in die Planungssicherheit 
von Großprojekten wurde durch Er-
eignisse wie den vorläufigen Baustopp 
des Kohlekraftwerk-Neubaus in Dat-
teln oder das Projekt21 in Stuttgart 
erschüttert.

Fit für die Zukunft

Viele Unternehmen haben es in dieser 
Zeit verstanden, sich den veränderten 
Marktgegebenheiten anzupassen und 
so gestärkt durch die Krisen zu kom-
men. In diesem Zusammenhang ist die 

derzeitige Initiative des Rohrleitungs-
bauverbandes für ihre Mitgliedsunter-
nehmen zu sehen. Mit „Netzdienstleis-
tungen für Leitungsbauunternehmen“ 
sollen Perspektiven für neue Ge-
schäftsfelder abseits der üblichen Tä-
tigkeitsbereiche aufgezeigt werden.

Was bleibt

Was immer auch passieren mag, 
eines ist gewiss: auch in Zukunft wer-
den funktionstüchtige Wasser-, Gas-, 
Strom-, Fernwärme-, Telekommunika-
tions- und Abwassernetze benötigt. 
Während bei den Strom- und Telekom-
munikationsnetzen hohe Investitionen 
für den Ausbau anstehen, Stichworte 
sind hier neue Höchstspannungstras-
sen und Breitbandnetze, werden bei 
den anderen genannten Netzen insbe-
sondere für die Instandhaltung hohe 
Aufwendungen notwendig sein. Kurz 
zusammengefasst: es bleibt viel zu 
tun.

So wird sich denn wohl auch sicher in 
25 Jahren die „Rohrleitungsfachwelt“ 
in Oldenburg zusammenfinden, um 
über die aktuellen und zukünftigen 
Themen der Branche zu diskutieren!

(TW) Was Journalisten für das Jahr 
2035 erwarten, war die Frage nach 
dem Ende des letzten Rohrleitungs-
forums. Die iro-info fragte sie im Zu-
sammenhang mit dem Tagungsmotto 
des letzten Forums „25. Oldenburger 
Rohrleitungsforum - was wird sein in 
25 Jahren?“ nach einem kleinen State-
ment, wie sich die Zukunft über diesen 
Zeitraum aus ihrer Sicht darstellt.

Dabei durfte die unterirdische In-
frastruktur im Mittelpunkt stehen, 
musste aber nicht. Die Journalistinnen 
und Journalisten konnten die Sache 
humorig angehen oder ernsthaft, je 

nachdem, wozu sie Lust hatten. Na-
türlich hatte diese „Umfrage“ schon 
einen ernsthaften Hintergrund, sind 
es doch gerade die Frauen und Män-
ner der Presse, die von allen Seiten, 
aus allen Richtungen, aus den unter-
schiedlichsten (Interessen-) Lagern mal 
das Eine, mal das Andere hören. Dass 
sich daraus ein Gesamtzusammenhang 
ergeben könnte, welcher von einem 
Grundkonsens der Experten getragen 
wird, war die Hoffnung.
 
Nun sind die ersten Rückläufe der 
Befragung zurück. Frau Ziegler, Herr 
Fuhl und Herr Hülsdau haben sich als 

erste in den Ring getraut. Dabei he-
rausgekommen sind kleine Beiträge, 
die nicht unbedingt in allen Teilen für 
bare Münze genommen werden müs-
sen, die aber alle eines zeigen: die Ver-
bundenheit mit dem iro in Oldenburg. 
Herzlichen Dank an die Autorin, die 
Autoren für die Bereitschaft, diesen 
Spaß mitzumachen.

Was die Zukunft bringt?
Dipl.-Ing. Nico Hülsdau, Vulkan Verlag GmbH, Essen

Die Zukunft aus Sicht der schreibenden Zunft
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Wer würde 
nicht gern 
einen Blick 
in die Zu-
kunft wer-
fen und er-
fahren, wie 
sich unser 
Leben ver-
ändern wird. 
Sagen wir: 
in 25 Jahren. 
Könnten wir 
denn glau-
ben, was uns 
die Kristall-
kugel zeigt?

Doch derlei Spökenkiekerei wird oft 
schneller Wirklichkeit als gedacht. Wie 
hätten wir noch anno 1986 gelacht, 
hätte damals eine Wahrsagerin brüh-

warm aus dem Kaffeesatz vorgelesen, 
dass im Jahr 2011 manche Leute vir-
tuelle Pixelschleier über ihre Häuser 
breiten lassen. Dass Telefone weder 
Wählscheibe noch Tastatur brauchen 
und nicht mehr mit Schnüren an Wän-
den befestigt werden. Oder dass Au-
tomaten, tippt man nur die richtige 
Zahlenkombination ein, echtes Geld 
ausspucken. Meistens jedenfalls.
Und heute? Glasklar zeigt die blank 
polierte Kristallkugel die drei wich-
tigsten Entwicklungen des Jahres 2036: 

1.) Elektroautos sind ein Fall für Old-
timer-Fetischisten. Personen- und Gü-
terverkehr werden nun über Beamer-
Stationen abgewickelt, deren Technik 
auf der einst belächelten „spukhaften 
Fernwirkung“ beruht.

2.) Nach dem endgültigen Zusammen-

bruch der Finanzsysteme führt man 
weltweit die seit Jahrtausenden be-
währte Muschel-Währung ein. Schon 
wenig später hebt Interpol den ersten 
Muschelfälscher-Ring aus.

3.) Abwasser gilt mittlerweile als Roh-
stoffquelle Nummer 1 – in großem Stil 
werden hieraus Grundstoffe für Indus-
trie und Medizin gewonnen. Auch das 
zieht schnell zwielichtige Gestalten an.

Wie sich die wertvollen Substanzen in 
den Kanälen besser vor Langfingern 
schützen lassen, ist Thema des 50. 
Rohrleitungsforums in Oldenburg. Es 
wird im Februar 2036 – wie gewohnt – 
in den Räumen der Fachhochschule in 
der Ofener Straße 18 stattfinden. Und 
die gesamte Branche trifft sich dort 
zum Gedankenaustausch. Das ist heu-
te schon sicher.

„Wir bauen eine Pipeline (für Bier)“, 
so lautet der Titel einer musikalischen 
Unpässlichkeit aus den 1960er Jahren. 
Die Originalsingle der „Pipeliner’s“ 
wird für Schmerzerprobte sicher im 
Tresor der bbr-Redaktion verwahrt. 

Doch eine Pipeline für Bier – was sagt 
das technische Regelwerk dazu? Und 
überhaupt: es gibt Wichtigeres zu 
tun! Nun, die Qualität von Leitungen 
zur Ver- und Entsorgung von Ener-
gie, Wasser bzw. Abwasser erfüllen in 
Deutschland höchste technische An-
sprüche. Über viele Jahrzehnte wurden 
Materialien und Verfahren entwickelt 
und weiterentwickelt, umfangreiches 
Know-how angehäuft, um dauerhaft 
leistungsfähige Versorgungsnetze 
zu errichten und zu betreiben. Ein in 
der Gesamtsumme kaum vorstellbarer 
Kapitalstock war nötig, um dieses zu 
ermöglichen. So sind – für die Bürger 
weitgehend unsichtbar – elementare 
Vermögenswerte entstanden, die ge-
pflegt sein wollen, um das über lange 
Zeit erreichte Niveau angemessen zu 
sichern. Als besondere Aufgabe steht 
zusätzlich das Thema „Neue Netze“ 
auf der Agenda, mithin der Ausbau 
bzw. die Anpassung der Energievertei-
lungsnetze auf kommende Anforde-
rungen.

Die Liberalisierung des Energiemarktes 

sowie das sog. Unbundling haben in-
zwischen für alle Branchenakteure 
die Rahmenbedingungen verändert. 
Doch Strukturwandel hin oder her: 
bei allen verständlichen Bemühungen 
im Bereich der Ver- und Entsorgungs-
wirtschaft nach Gewinnmaximierung 
darf dies nicht zu Lasten vorhandener 
Netzqualität gehen. Wird also in die 
Leitungsinfrastruktur auch künftig an-
gemessen investiert, oder können Ver-
sorgungsunternehmen Leitungsnetze 
nun als vermeintliches Low-Profit-
Geschäft gar nach Belieben abstoßen, 
sich also nebst Verkaufserlös aller Ver-
antwortung für deren Unterhalt entle-
digen? Wäre das Ergebnis eine redu-
zierte Instandhaltungsqualität über 
neue Betreiber, dürfte das mit den viel-
fach formulierten Auflagen und Zielen 
in Sachen Umwelt- und Klimaschutz 
oder auch der allseits gewünschten 
Versorgungssicherheit kaum in Ein-
klang zu bringen sein. Überdies wäre 
nicht einzusehen, dass vermeidbare 
wirtschaftliche oder politische Ent-
scheidungen von heute Generationen 
von morgen unzulässig belasten.

In einem Vierteljahrhundert kann sich eine Menge 
ändern. Nur eines bleibt. Ganz sicher.
Dipl.-Ing. Christine Ziegler, gwf-Wasser / Abwasser, München

Wie steht es um die Leitungsinfrastruktur am Ende 
des nächsten Vierteljahrhunderts?
Stefan Fuhl, Chefredakteur bbr Fachmagazin für Brunnen- und Leitungsbau
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(DHo) Der diesjährige iro-Workshop 
„Qualitätssicherung bei Gashoch-
druckleitungen“ findet vom 29. No-
vember bis 1. Dezember 2011 in Dort-
mund in den Westfalenhallen auf 
Einladung der Thyssengas GmbH statt. 
Teilnehmen können nur Personen aus 
Gasversorgungsunternehmen, die mit 
einem Betriebsdruck über 16 bar ar-
beiten. Wie gewohnt wird im August 
ein Flyer mit dem ausführlich beschrie-
benen Programm versandt, Anmelde-
schluss ist der 20.09.2011.

Folgende Themen (Arbeitstitel/Stich-
wörter) der einzelnen Arbeitskreise 
werden voraussichtlich bearbeitet:

AK 1: Betrieb und Instand-
haltung I

Arbeitskreisleiter: Dipl.-Ing. R. Essel, 
Open Grid Europe GmbH, Köln / Dipl.-
Ing. L. Reimann, Thyssengas GmbH, 
Duisburg

• 	 Pipeline-Reparaturverfahren 
		 (gemeinsam mit AK 3)
• 	 Armaturen – Bedienung, Wartung, 	
	 Reparaturmöglichkeiten

• 	 Umgang mit festgestellten Minder- 
		 deckungen
• 	 Arbeiten an hochspannungsbeein-
		 flussten Leitungen

AK 2: Betrieb und Instand-
haltung II

Arbeitskreisleiter: Dipl.-Berging. V. 
Eberhardt, Wintershall Holding GmbH, 
Barnstorf / Dipl.-Ing. T. Soppa, EWE 
NETZ GmbH, Oldenburg 

• 	 Qualitätssicherung HDD: 
	 Erfahrungen beim Einsatz eines 	
	 Isolationsziehkopfes (gemeinsam 	
	 mit AK 4)
• 	 Arbeitsstreifenbreiten für Gashoch-
	 druckleitungen unter Berücksichti-
	 gung von Trassengegebenheiten
• 	 Auswirkungen von Bewuchs in 	
	 Pipelineschutzstreifen
• 	 Referate aus dem Teilnehmerkreis

AK 3: Festigkeit und Stand-
sicherheit inkl. Planungsa-
spekte

Arbeitskreisleiter: Dipl.-Ing. U. Hoff-
mann, VNG Verbundnetz Gas AG, Leip-

zig / Dipl.-Ing. J. Himmerich / Dr.-Ing. 
M. Veenker, Dr.-Ing. Veenker Ingenieur-
gesellschaft mbH, Hannover

• 	 Pipeline-Reparaturverfahren 
	 (gemeinsam mit AK 1)
• 	 PIMS / Zustandsbewertungssysteme
	 (2 Sitzungen)
• 	 Lageveränderungen an Pipelines

AK 4: Korrosionsschutz

Arbeitskreisleiter: Dipl.-Physiker R. 
Deiss, EnBW Regional AG, Stuttgart / Dr. 
M. Brecht, Open Grid Europe GmbH, 
Essen

• 	 Qualitätssicherung HDD: 
	 Erfahrungen beim Einsatz eines 
	 Isolationsziehkopfes	 (gemeinsam
	 mit AK 2)
• 	 Darstellung von Schadensfällen mit 
	 Gründen und Form der Entdeckung
• 	 Referenzwertermittlung/-festle-
	 gung nach DVGW-Arbeitsblatt 
	 GW 10 
• 	 Wirksamkeit des KKS innerhalb von 
	 Mantelrohren
• 	 Wechselstromkorrosion: 2. DVGW 
	 Forschungsvorhaben

AK 5: Organisation und  
Information

Arbeitskreisleiter: A. Krengel, WINGAS 
GmbH & Co. KG, Kassel / Prof. Dr. Th. 
Brinkhoff, Jade Hochschule, Studien-
ort Oldenburg

• 	 ALKIS Umstellung in der Praxis
	 Referent: Th. Serr 
	 WINGAS Transport GmbH, Kassel
• 	 Entwicklung bei der Datenhaltung 	
	 von Netzinformationssystemen
	 Referent: D. Müller 
	 PLEdoc Gesellschaft für Dokumen-
	 tationserstellung und -pflege mbH, 
	 Essen
• 	 Wegerechtsadministration und 
	 Flurbereinigung
	 Referent: N. N.
• 	 Diskussionsforum: 
	 - „Betreiberpflichtige Dokumente“ 	
	 - Kreuzungsverträge
	 Referent: K. Krämer
	 regioDATA GmbH, Lörrach
	 - „Geodatenbanken“
	 Beiträge aus dem Teilnehmerkreis

Geplante Themen der Offe-
nen Diskussionsrunde

A) Hochschul-Ausbildungslandschaft

Referenten: Prof. Dr. Th. Brinkhoff, 
Jade Hochschule, Standort Oldenburg/ 
Prof. Dipl.-Ing. Th. Wegener, Institut 
für Rohrleitungsbau Oldenburg e.V.

B) Beeinflussung von Gashochdrucklei-
tungen durch Erdbeben

Referenten: Dipl.-Ing. J. Himmerich, 
Dr.-Ing. Veenker Ingenieurgesellschaft 
mbH, Hannover / Dipl.-Ing. L. Reimann, 
Thyssengas GmbH, Duisburg

C) Umgang mit dem Kostendruck/Er-
fahrungen

Referenten: Dipl.-Ing. R. Essel, Open 
Grid Europe GmbH, Köln/	Dipl.-Ing.T. 
Soppa, EWE NETZ GmbH, Oldenburg

Vorankündigung 22. iro-Workshop 2011

Wenn Sie Mitarbeiter eines Ener-
gieversorgungsunternehmens sind 
und Leitungen über 16 bar betrei-
ben, zögern Sie nicht, sich bereits 
jetzt anzumelden. Nähere Infor-
mationen dazu erhalten Sie unter 
Email: Hots@iro-online.de oder 
Telefon 04 41 – 361 0 390. Ihre An-
sprechpartnerin ist Frau Dagmar 
Hots.
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(DHo) Vom 15. bis 17. Dezember 2010, 
also in vorweihnachtlicher Zeit, fand 
der iro-Workshop „Qualitätssicherung 
bei Gashochdruckleitungen“ für Pla-
ner und Betreiber aus Gasversorgungs-
unternehmen auf Einladung der E.ON 
Ruhrgas AG bzw. der Open Grid Euro-
pe GmbH im kalten und verschneiten 
Nürnberg statt.

Herr Dipl.-Ing. Heinz Watzka, Tech-
nischer Geschäftsführer der Open Grid 
Europe GmbH, Nürnberg, eröffnete als 
Gastgeber die Tagung. Die fachliche 

Gesamtleitung hatte Herr Dr. Dipl.-
Physiker Gerald Linke, E.ON Ruhrgas 
AG, Essen, übernommen. Er hielt den 
Eröffnungsvortrag zum aktuellen The-
ma „Innovationsoffensive des DVGW“.

Die Themen der fünf Arbeitskreise 
sowie der Offenen Diskussionsrun-
den sind bereits in der Ausgabe der 
iro-Info Nr. 38 vorgestellt worden, es 
wurde intensiv diskutiert und fachlich 
gestritten.

Im Rahmen des Exkursionsprogrammes 
nahmen die 
Te i l n e h m e r 
in 6 Gruppen 
an Führungen 
durch die 
Stadt Nürn-
berg teil. Die 
Routen durch 
N ü r n b e r g 
umfassten u. 
a. das Opern-
haus, das Ger-
manische Na-
tionalmuseum 
mit der Stra-
ße der Men-
schenrechte, 
die Mauthalle, 
die Lorenz-
kirche, das 

Nassauerhaus, das Heilig-Geist-Spital, 
die Fleischbrücke, die Sebalduskirche, 
das Rathaus, den Hauptmarkt und die 
Frauenkirche und endeten auf dem 
bekannten Christkindlmarkt. Einige 
Teilnehmer besuchten auch das Wahr-
zeichen Nürnbergs, die Kaiserburg.

Der festliche Abend des iro-Workshops 
fand auf Einladung der E.ON Ruhrgas 
AG in den Räumlichkeiten der Tradi-
tionsgaststätte „Zum Spiessgesellen“ 
im alten Nürnberger Rathaus statt. Als 
Showeinlage gab ein Schauspieler als 
„Feldherr Wallenstein, Oberbefehls-
haber der kaiserlichen Streitkräfte im 
dreißigjährigen Krieg“ und eindrucks-
voll verkleidet, einige Episoden aus 
seinem Leben zum Besten.

Es ist an dieser Stelle Herrn Dipl.-Ing. 
Heinz Watzka und seinem Team für 
das Sponsoring und die tatkräftige 
Unterstützung bei der Vorbereitung 
dieser Abendveranstaltung zu danken.
Besonderer Dank gilt dem Lenkungs-
komitee und den externen Referenten. 
Die Arbeitskreisleiter haben es einmal 
mehr verstanden in ihren Arbeitsgrup-
pen aktuelle Themen aufzugreifen 
und zu diskutieren. Ihr Engagement ist 
somit die Basis für den um seit über 20 
Jahren erfolgreichen iro-Workshop.

iro-Workshop „Qualitätssicherung bei Gashochdruck-
leitungen“

Plenum zur Eröffnung des 21. iro-Workshops

Blick auf die Fleischbrücke

Das Wahrzeichen von Nürnberg: Die Kaiser-
burg

 Blick von der Kaiserburg auf Nürnberg
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(MHe) Der nunmehr vierte iro-Treff-
punkt Gasverteilleitungen fand auf 
freundliche Einladung der RWE West-
falen-Weser-Ems Netzservice GmbH 
am 22. und 23. März 2011 in Essen 
statt. Insbesondere die hohe Zahl von 
74 Teilnehmern und die dadurch gut 
besetzten Arbeitskreise sowie der en-
gagierte Einsatz der Leiter in den ein-
zelnen Arbeitskreisen machten den 
diesjährigen iro-Treffpunkt zu einer 
erfolgreichen Veranstaltung.

Der Ablauf dieser Veranstaltung für 
Gasversorgungsunternehmen (siehe 
Abbildung) hatte sich in den vergange-
nen Jahren bewährt und blieb unver-

ändert erhalten. Am Dienstag begann 
der Treffpunkt mit einer gemeinsamen 
Eröffnungsveranstaltung aller Teilneh-
mer um 10 Uhr. Eingeleitet wurde die 
Veranstaltung durch Herrn Prof. Tho-
mas Wegener mit begrüßenden Wor-
ten, gefolgt von Herrn Dr.-Ing. Ulrich 
Wernekinck, RWE Westfalen-Weser-
Ems Verteilnetz GmbH, Recklinghau-
sen, der mit seinen umfangreichen 
Informationen und zugleich anschau-
lichen Vortrag zu dem Thema „Verteil-
netze der Zukunft“ für den richtigen 
Einstieg in die Diskussion sorgte. Im 
Anschluss an die Eingangsveranstal-
tung teilten sich die Teilnehmer in die 

iro-         	 Gasverteilleitungen	
			 

iro-Treffpunkt Gasverteilleitungen (22. und 23. März 2011 in Essen)

KONZEPTION ARBEITSKREIS (AK) 1 PLANUNG UND BAU
1. SITZUNG: GRABENLOSE VERLEGUNG
2. SITZUNG: RÜCKGANG GASABSATZ / RÜCKBAU NETZE
3. SITZUNG: NEUE KONZEPTE FÜR VERTEILNETZE UND HAUSANSCHLÜSSE
4. SITZUNG: PLANUNG UND DETAILPROJEKTIERUNG VON VERTEILUNGSLEI-
TUNGEN 
Dipl.-Ing. Thomas Neumann, RWE Westfalen-Weser-Ems, Dortmund
Dipl.-Ing. Andreas Zieciak, EWE NETZ GmbH, Oldenburg (vertreten durch 
Herrn Dipl.-Ing. Matthias Bullmann, EWE NETZ GmbH, Oldenburg)

KONZEPTION ARBEITSKREIS (AK) 2 ARBEITEN AN GASLEITUNGEN IN DER PRAXIS
1. u. 2. SITZUNG: RICHTIG ARBEITEN UNTER GAS - IST DAS MÖGLICH?
3. SITZUNG: BLASENSETZGERÄTE BIS 4 BAR BETRIEBSDRUCK?
4. SITZUNG: DRUCKPRÜFUNGEN - PRAKTISCHE UMSETZUNG IM BETRIEB
Dipl.-Ing. Volker Höfs, Gasversorgung Vorpommern GmbH, Greifswald
Dipl.-Ing. Torsten Lotze, E.ON Avacon AG, Braunschweig

KONZEPTION ARBEITSKREIS (AK) 3 BAU UND BETRIEB VON GASANLAGEN
1. SITZUNG: BAU UND BETRIEB BIOGAS-EINSPEISEANLAGEN
2. SITZUNG: BETRIEBSFÜHRUNG BIOGASLEITUNGEN
3. SITZUNG: PRAXISERFAHRUNGEN MIT NEUEN ODORIERUNGSMITTELN
4. SITZUNG: ODORIERUNGSKONTROLLE UND GASSPÜREN IN GASNETZEN
Dipl.-Ing. Gerold Schnier, EWE NETZ GmbH, Oldenburg
Dipl.-Ing. Willy Hülsdünker, RWE Westfalen-Weser-Ems Netzservice GmbH, 
Recklinghausen 

KONZEPTION ARBEITSKREIS (AK) 4 UMGANG MIT STÖRUNGEN - VORBEREI-
TUNG, ENTSTÖRUNG, NACHLESE
1 - 3. SITZUNG: ENTSTÖRDIENSTE VON A BIS Z (SCHICHTMODELLE,
SCHICHTDIENSTE, FAHRZEUGE)
4. SITZUNG: ARBEITSSICHERHEIT IM ENTSTÖRDIENST
Dipl.-Ing. Christian Stürtz, Stadtwerke Hannover AG, Hannover
Dipl.-Ing. Richard Lunkenheimer, RWE Rhein-Ruhr-Netzservice GmbH, Bad 
Kreuznach

Abbildung: iro-Treffpunkt Gasverteilleitungen, Ablaufplan

Tabelle: Arbeitskreise und Themen

Eröffnungsvortrag: Dr.-Ing. Ulrich Werne-
kinck, RWE Westfalen-Weser-Ems Verteil-
netz GmbH, Recklinghausen
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Arbeitskreise auf und hatten in zwei 
Blöcken die Gelegenheit zur fach-
lichen Diskussion und zum Erfahrungs-
austausch.

Am Nachmittag ging der iro-Treff-
punkt wie in jedem Jahr mit der ge-
samten Gruppe auf eine Fachexkur- 
sion. Diesjähriges Ziel war eine ge-
führte Besichtigung der Zeche Zoll-
verein in Essen. Das Weltkulturerbe 
beeindruckte nicht nur architektonisch 
und durch schiere Größe sondern auch 
durch die bewegte Historie (siehe Bild). 
Im Anschluss an die Exkursion kehrte 
der Treffpunkt in der Dampfbierbrau-
erei in Borbeck ein. Hier konnte man 
bei hervorragender Verköstigung in 
urtümlicher Brauhausatmosphäre den 
Tag Revue passieren lassen und sich 
weiteren Gesprächen unter Kollegen 
widmen.

Am zweiten Veranstaltungstag be-
stand noch einmal Gelegenheit in 
zwei weiteren Arbeitskreisblöcken die 
begonnenen Diskussionen vom Vor-
tag fortzuführen. Die wesentlichen 
Ergebnisse der einzelnen Arbeitskreise 
wurden dann traditionsgemäß in der 
Plenum-Veranstaltung, in der alle Teil-
nehmer des Treffpunkts noch einmal 
zusammen kamen, von den Arbeits-
kreisleitern kurz vorgestellt. Hierdurch 
erhielten alle Teilnehmer einen kurzen 
Einblick in die Thematik und Diskussi-
on der jeweils anderen Arbeitskreise.

Wir möchten uns an dieser Stelle recht 
herzlich bei den Arbeitskreisleitern für 
ihr persönliches Engagement , sowie 
bei Herrn Dipl.-Ing. Jürgen Konarske, 
RWE Westfalen-Weser-Ems Netzser-
vice GmbH, und Herrn Dipl.-Ing. Heiko 
Fastje, EWE NETZ GmbH, die wie im 
vergangenen Jahr die fachliche Ge-
samtleitung der Veranstaltung über-
nommen haben, bedanken.

Nähere Informationen zu der Veran-
staltung „iro-Treffpunkt Gasverteillei-
tungen“ des Jahres 2012, voraussicht-
lich am 20. und 21. März in Magdeburg, 
können Sie ab Oktober auf unserer 
Internetseite unter www.iro-online.de 
einsehen. Das Programm für den Treff-
punkt in 2012 wird voraussichtlich im 
Dezember für Sie online gestellt, eine 
Anmeldung wird zu diesem Zeitpunkt 
ebenfalls möglich sein.

 

 

 

 

Haben Sie Fragen oder Anregungen zu dieser Veranstaltung? 

Dann wenden Sie sich bitte an 
Herrn Dipl. Ing. M. Heyer 

Telefon: 04 41-36 10 39 14 
oder
heyer@iro-online.de.

    Exkursion zur Zeche Zollverein
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Eine Veranstaltung mit Tradition: 
„Stahlspundwand 2011“

(BNi) Ein jährlich stattfindendes Event 
für alle Interessierten aus dem Bereich 
Spezialtiefbau: „Produktbezogene 
Weiterbildung“ zum Thema Stahl-
spundwand!

Mitte März trafen sich wieder 240 
Teilnehmer in Oldenburg, um an der 
mittlerweile 12. Veranstaltung teilzu-
nehmen, die das iro zusammen mit 
dem Zentrum für Weiterbildung der 
Jade Hochschule und unserem Partner, 
der ArcelorMittal Commercial Long 
Deutschland GmbH durchführte.
Ingenieure aus Bauunternehmen, In-
genieurbüros und Tiefbauämtern, die 

mit der Planung und/oder Ausführung 
von Stahlspundwandbauwerken be-
fasst sind, nutzten die Gelegenheit, 
sich anhand ausgewählter Beispiele 
einen Überblick über die komple-
xen planerischen und technischen 
Aspekte moderner effizienter Stahl-
spundwandsysteme zu verschaffen. In 
diesem Jahr standen wieder einmal 
aktuelle Anwendungsbeispiele aus 
der Praxis wie z.B. Besonderheiten der 
tiefen Baugruben der Unterinntaltras-
se, Stahlspundbohlen an der Staustufe 
Hohensaaten sowie die Realisierung 
einer Umschlagsanlage für Offshore 
Windenergieanlagen nebst weltwei-

ten innovativen 
Spundwandpro-
jekten im Vorder-
grund. Des Wei-
teren wurden die 
Rammtechnik , 
aber auch Kor-
rosionsschutzar-
beiten nach DIN 
EN ISO 12944 
thematisiert.
Ein weiterer und 
sehr wichtiger 
Bestandteil die-
ser Veranstal-
tung sind die 
Pausen, die zu 
Diskussionen und 
einem regen Er-

fahrungsaustausch genutzt wurden. 
Die erhaltenen Rückmeldungen nach 
Auswertung der Fragebögen zeigten 
uns deutlich, dass die Veranstaltung 
einen durchweg positiven Eindruck 
bei den Teilnehmern hinterlassen hat. 
Und somit ist eins sicher: Auch im kom-
menden Jahr wird wieder eine Veran-
staltung zum Thema Stahlspundwand 
in dem Veranstaltungskalender des iro 
zu finden sein.

Haben wir Ihr Interesse an dieser Ver-
anstaltung geweckt? Schicken sie uns 
eine E-Mail an info@iro-online.de, 
wir nehmen Sie gerne in unseren Ver-
teiler auf.„Stahlspundwand 2011“ - Erfahrungsaustausch

„Stahlspundwand 2011“ - Auditorium
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(Lü) Der Workshop KKS für Trinkwas-
serleitungen aus Stahl mausert sich zu 
einem kleinen aber feinen Fachforum 
für Praktiker aus Wassernetzbetreiber-
einrichtungen.

Auch in diesem März 2011 kamen 
aus ganz Deutschland 19 Spezialisten 
zusammen, um sich intensiv und pra-
xisnah über Erfahrungen und Fragen 
zum Kathodischen Korrosionsschutz 
auszutauschen. Veranstaltungsort war, 
wie schon im letzten Jahr, ein Tagungs-
hotel in Erfurts Altstadt.

Der Workshop ist ein alljährlich wie-
derkehrendes Expertengremium für 
den kollegialen Austausch über aktu-
elle Sachverhalte aus Planung, Einrich-
tung und Betrieb von KKS. Diesem Ziel 
wurde die Zusammensetzung der Teil-
nehmer gut gerecht: 2/3 waren schon 

in den letzten beiden Jahren dabei 
gewesen; die anderen waren neu dazu 
gekommen.

Moderator des Workshops ist Herr Rai-
ner Deiss von der EnBW Regional AG 
in Stuttgart. Er sprach in diesem Jahr 
über lokalen kathodischen Schutz, 

über die Ergebnisse 
des DVGW-For-
schungsvorhabens 
zur AC-Korrosion 
und über das Zer-
tifizierungswesen. 
Der zweite Refe-
rent war Herr Hans 
Gaugler von SWM 
Services GmbH in 
München. Er stellte 
die technischen Be-
sonderheiten von 
Einrichtungen des 
KKS für Trinkwas-
serleitungen aus 
Stahl vor und be-
trachtete ihre Wirt-
schaftlichkeit.

Auch von Teilnehmern wurden wie-
der anregende Beiträge geliefert: Herr 
Hartmut Lehne von den Harzwasser-
werken steuerte einen interessanten 
Vortrag bei, der sich mit dem Bau ei-
ner Photovoltaik KKS-Anlage befasste. 
Diese Anlagen bieten sich dort an, wo 
kein Stromanschluss zur Verfügung 
steht. Kleinere Leitungsabschnitte und 
Düker lassen sich durch diese neue 
Technik kostengünstig kathodisch 
schützen. Das große Problem dieser 
Anlagen ist die Abhängigkeit von der 
Sonne, nachts schaut meistens nie-
mand nach, ob noch alles funktioniert. 
Aus diesem Grund ist die Schutzanla-
ge mit einer KKS-Fernüberwachung 
ausgestattet, die es erlaubt eine Jah-
resstatistik der Abschaltzeiten in den 
dunklen Jahreszeiten aufzustellen und 
auszuwerten. Herr Lehne beschrieb 
die Vor- und Nachteile von Photovol-
taikanlagen. Er hatte mit seiner Ent-
wicklung echtes Neuland betreten: In 
der folgenden angeregten Diskussion 
hatte einzig ein weiterer Teilnehmer 
schon praktische Erfahrungen mit 
obengenannten Schutzanlagen. Für 
die anderen Teilnehmer war es ein 
guter Ansatz für zukünftige Projekte.

Ein weiterer Teilnehmerbeitrag kam 
von den Stadtwerken München: Herr 
Lars Janoschek referierte über die 
Umhüllung von Rohrleitungen. Auch 
dieses Thema löste eine angeregte Dis-
kussion aus.

Wir möchten uns bei den betreffenden 
Teilnehmern für ihre engagierten Bei-
träge bedanken, denn damit steht und 
fällt der Workshopcharakter der Ver-
anstaltung.

Die Beteiligten einigten sich für 2012 
wieder auf den gleichen Veranstal-
tungsort in Erfurt. Termin ist der 13. 
und 14. März. Die Anregung vor dem 
gemeinsamen Abendessen einen ge-
führten Spaziergang durch die schöne 
Altstadt einzubauen, werden wir auf-
greifen.

Auch neue Gesichter aus Wasserver-
sorgungseinrichtungen, die mit KKS 
zu tun haben, sind herzlich eingela-
den, an der Veranstaltung teilzuneh-
men. Besonders freuen wir uns darü-
ber, wenn jemand bereit ist, adäquate 
Sachverhalte und Fragestellungen zu 
Diskussion zu stellen.

Dritter Workshop: 
Kathodischer Korrosionsschutz für Wasserrohrleitungen 
aus Stahl in Erfurt

Ansprechpartnerin: 
Anke Lüken, Jade Hochschule 
Fachhochschule Wilhelmshaven/
Oldenburg/Elsfleth 
Zentrum für Weiterbildung
Ofener Straße 18, 26121 Oldenburg 
Tel.: 04 41/ 36 10 39 20
Fax.: 04 41/36 10 39 30
Email: anke.lueken@jade-hs.de
Internet: www.jade-hs.de/zfw/

Einmessen eines Anodenfelds                
                                Quelle: Harzwasserwerke

Anodenfeld            Quelle: Harzwasserwerke

Schutzanlage mit KKS-Fernüberwachung
			                        Quelle: Harzwasserwerke
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Veranstaltungen des Zentrums für Weiterbildung 
Herbst 2011 und Winter 2012

Thema Termin Veranstaltungsort 

Zusatzqualifikation Netzingenieur Modul „STROM“ 05.09. bis 09.09.2011
12.09. bis 16.09.2011
26.09. bis 30.09.2011
10.10. bis 14.10.2011
17.10. bis 19.10.2011

Wilhelmshaven 

HDD-Qualitätssicherung aus Sicht des Auftraggebers (DCA) 09.11. bis 10.11.2011 Oldenburg

Das Arbeitsblatt DWA-A 139 – Einbau und Prüfung von Abwasserlei-
tungen und –kanälen 

17.11.2011 Oldenburg

Nachträge erfolgreich durchsetzen oder abwehren 24.11. – 25.11.2011 Oldenburg

Öffentliche Ausschreibung und Vergabe von Bauleistungen nach der 
Neuen VOB /A

30.11.2011 Oldenburg

Architekten- und Ingenieurverträge sicher gestalten und Honorare 
richtig abrechnen!

08.12.2011 Oldenburg

HDD Seminare für horizontales Spülbohrverfahren nach GW 329
Fachaufsicht A

09.01. bis 13.01.2012 Oldenburg

HDD Seminare für horizontales Spülbohrverfahren nach GW 329
Fachaufsicht B

16.01. bis 18.01.2012 Oldenburg

HDD Seminare für horizontales Spülbohrverfahren nach GW 329
Bauleiter A

16.01. bis 27.01.2012 Oldenburg

HDD Seminare für horizontales Spülbohrverfahren nach GW 329
Bauleiter B

30.01. bis 03.02.2012 Oldenburg

HDD Seminare für horizontales Spülbohrverfahren nach GW 329
Geräteführer A

16.01. bis 31.01.2012 Oldenburg

HDD Seminare für horizontales Spülbohrverfahren nach GW 329
Geräteführer B

01.02. bis 07.02.2012 Oldenburg

Bauleitung fachlich und juristisch richtig! 01.02.2012 Oldenburg

Zusatzqualifikation Netzingenieur Modul „GAS“ 13.02. bis 17.02.2012
20.02. bis 24.02.2012
27.02. bis 02.03.2012
05.03. bis 09.03.2012
19.03. bis 21.03.2012 

Hannover

Kompaktkurs: Betriebswirtschaft für Ingenieure und Techniker 21.02. bis 22.02.2012 Oldenburg

Zusatzqualifikation Netzingenieur Modul „WASSER“ 13.08. bis 17.08.2012
20.08. bis 24.08.2012
27.08. bis 31.08.2012
03.09. bis 07.09.2012
17.09. bis 19.09.2012 

Steinfurt 

Workshop: Kathodischer Korrosionsschutz für Wasserrohrleitungen 
aus Stahl

13.03. bis 14.03.2012 Erfurt 

Seminarbeschreibungen können telefonisch oder per E-mail angefordert werden:

Tel: 0441/ 36 10 39 20 
E-mail: zfw@jade-hs.de

Genaue Informationen finden Sie auch im Internet unter  http://www.jade-hs.de/zfw
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(JLa) Bis jetzt waren 12 junge Absol-
venten von Universitäten aus Mittel- 
und Osteuropa durch Vermittlung 
der Stiftung zu einem Praktikum in 
Deutschland. In diesem Jahr werden 
noch drei Bewerberinnen ihr Prakti-
kum beginnen. Weitere Bewerber/
innen warten noch auf einen Prakti-
kumsplatz. Ab Juli wird für die Tsche-
chin Šárka Čapková eine aufregende 
Zeit bei der Firma Peuckert in Mehring 
(Bayern) beginnen. Frau Čapková hat 
an der Technischen Universität in Prag 
Architektur und Bauwesen studiert. 
Während ihres einjährigen Aufent-
haltes in Deutschland wird sie nun 
Näheres über Kühl- und Heizdecken 
– das Fachgebiet der Firma Peuckert – 
lernen. 

Ab Oktober beginnt für die Bauinge-
nieurin Alina Norica Marchis ein neuer 
Lebensabschnitt. Nach ihrem Bache-
lorabschluss im Juli 2011 an der Tech-
nischen Universität in Klausenburg 
wird Frau Marchis ein einjähriges Be-
rufspraktikum bei der MAX STREICHER 
GmbH & Co. Kommanditgesellschaft 
auf Aktien beginnen. Frau Marchis 
wird in Deutschland ihre Ziele, prak-
tische Erfahrungen zu sammeln und zu 
sehen wie ein Bauprojekt entwickelt 
wird und verläuft, mit Hilfe der MAX 
STREICHER GmbH & Co. Kommandit-
gesellschaft auf Aktien erreichen. 

Ebenfalls ab Oktober wird die Wirt-
schafts- und Rechtswissenschaften 
Master-Studentin Andrea-Olivia Bar-
batei ihr einjähriges Berufspraktikum 
bei der E.ON Ruhrgas AG in Essen 
antreten. Frau Barbatei wünscht sich, 
nach ihrem Masterabschluss im Sep-
tember 2011, ein Praktikum, welches 
hauptsächlich die Themen Gasproduk-
tion, Gastransport und auch die Strom-
erzeugung beinhaltet. Bei der E.ON 
Ruhrgas AG in Essen wird sie Einblick 
in die laufenden Projekte erhalten 
und im Alltag erste Berufserfahrungen 
sammeln können. 

An qualifizierten Bewerbungen man-
gelt es der Stiftung Prof. Joachim Lenz 
nicht. Schwierig gestaltet sich jedoch 
die Suche nach geeigneten Praktikums-
plätzen. Zurzeit mangelt es an freien 
Plätzen in den Unternehmen. Es war-
ten vier Bewerber auf Ihre Chance: 
Carla Erika Suta – Master-Studentin 
an der Babes Bolyai Universität in 
Cluj Napoca an der Fakultät für Wirt-
schaftswissenschaften und Unterneh-
mensführung. Frau Suta wartet auf 
einen Praktikumsplatz im Bereich Ma-
schinenbau. Größtes Interesse hatte 
sie während ihres Studiums an Fächern 
wie Buchhaltung und Finanzanalyse. 

Adrian-Razvan Joanta studiert eben-
falls an der Babes Bolyai Universität in 

Cluj Napoca an der Fakultät für Wirt-
schaftswissenschaften und Unterneh-
mensführung. Im Jahr 2010 machte er 
seinen Bachelor mit der Spezialisierung 
Betriebswirtschaftslehre in deutscher 
Sprache. Zurzeit arbeitet er an seinem 
Master „Internationales Management 
in deutscher Sprache“. Adrian-Razvan 
Joanta strebt ein Praktikum im Bereich 
Management an, um anschließend in 
seinem Land das in Deutschland er-
worbene Know-how anzuwenden. 

Teodora Todorova aus Bulgarien, an-
gehende Master of Arts Wirtschafts- 
und Rechtswissenschaften studiert an 
der Carl von Ossietzky Universität Ol-
denburg. Sie strebt eine Tätigkeit im 
Bereich „Internationale Beziehungen“ 
an. Frau Todorova wünscht sich einen 
Praktikumsplatz in diesem Bereich 
oder in den Bereichen Personal, Orga-
nisation oder Marketing.

Amalia-Valdina Paler studierte an der 
Babes Bolyai Universität in Cluj Napoca 
an der Fakultät für Wirtschaftswissen-
schaften und Unternehmensführung 
und hat ihren Bachelor im Jahr 2009 
im deutschsprachigen Studiengang 
„Internationale Wirtschaftsbezie-
hungen“ erhalten. Derzeit befindet sie 
sich im Masterstudiengang der Wirt-
schafts- und Rechtswissenschaften an 
der Carl-von-Ossietzky- Universität in 
Oldenburg. Amalia-Valdina Paler inte-
ressiert sich für einen Praktikumsplatz 
im Bereich der Managementberatung, 
des Controllings oder des Rechnungs-
wesens.

Das Engagement eines von der Stif-
tung vermittelten Praktikanten lohnt 
sich auf jeden Fall auch für das auf-
nehmende Unternehmen. Die bisher 
vermittelten 12 Praktikanten sind po-
sitive Beispiele dafür. 

Wenn Sie darüber nachdenken, in Ih-
rem Unternehmen einen Praktikanten-
platz anzubieten, können Sie sich im 
Internet unter www.Stiftung-Prof-
Lenz.de informieren oder direkt mit 
uns in Verbindung treten: Tel.: 0441 
– 3610 390 oder per Email: info@iro-
online.de. 

Die Stiftung Prof. Joachim Lenz im Jahr 2011 

Carla Erika Suta

Alina Norica Marchis

Adrian-Razvan Joanta

Andrea-Olivia Barbatei

Teodora Todorova

Šárka Čapková
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(TW) Beinahe unbemerkt und im 
Schatten der größten und damit für 
das Institut für Rohrleitungsbau wich-
tigsten Veranstaltung des Jahres, 
dem Oldenburger Rohrleitungsforum, 
welches in diesem Jahr zum 25. Mal in 
den Räumlichkeiten der Hochschule in 
Oldenburg stattfand, ist ein weiteres 
Jubiläum erreicht. Die iro GmbH Ol-
denburg wird 10 Jahre alt. Die erste 
Dekade ist von einer rasanten Ent-
wicklung geprägt.

Das Institut für Rohrleitungsbau an 
der Fachhochschule Oldenburg e.V. ist 
seinerzeit als gemeinnütziger Verein 
gegründet worden. Es war zu Beginn 
noch nicht abzusehen, welche Erfolgs-
geschichte die Idee mit sich brachte, 
sich nicht nur mit den zu transportie-
renden Medien zu beschäftigen, son-
dern sich intensiv um „das Mittel zum 
Zweck“ zu kümmern, die Rohrleitung. 
Im Laufe der Zeit wurden erste Auf-
tragsarbeiten erledigt, es wurde somit 
aus formalen und steuerrechtlichen 
Gründen notwendig, Projekte mit 
„Gewinnerzielungsabsicht“ aus dem 
Verein auszugliedern. Dies wurde die 
Geburtsstunde der iro GmbH Olden-
burg.

Untersuchungen an Rohren oder an 
Systemen, die mit Rohrleitungen in 
Zusammenhang zu bringen sind, er-
fordern mal mehr, mal weniger Platz 
für den Versuchsaufbau und entspre-
chende Möglichkeiten, die anstehen-
den Versuche wie vorgesehen durch-
zuführen. Bereits in den frühen Jahren 
des Institutes begann man - häufig in 
Zusammenhang mit studentischen Ar-

beiten – auf einem etwas abgelegenen 
Grundstück im Hafenbereich unter aus 
heutiger Sicht abenteuerlichen Bedin-
gungen das jeweilige Versuchspro-
gramm durchzuführen. Auf einem 
von der Stadt Oldenburg gemieteten 
Grundstück und einem Teilbereich 
einer ehemaligen Abwasseraufberei-
tungsanlage des OOWV fanden über 
Jahre hinweg zum Beispiel zahlreiche 
Hochdruckspülversuche, aber auch an-
dere Untersuchungen statt.

Dass diese Bedingungen zwar nicht die 
Qualität der Untersuchungen gefähr-
den konnten, aber doch viel Aufwand 

verursachten, liegt auf der Hand. Da 
die Anlage nach wie vor auch durch 
den OOWV genutzt wurde, war es er-
forderlich, nach jeder Messreihe oder 
jedem Versuchsdurchlauf einen Rück-
bau der Einrichtungen vorzunehmen. 
Mithin entstand hoher, zeitlicher Auf-
wand durch Rüst- und Räumzeiten.
Als sich Ende der neunziger Jahre des 
letzten Jahrhunderts Versuche häuf-
ten und aus der Zusammenarbeit mit 

den Herstellern mehr und mehr Prüf- 
und Untersuchungsaufwand entstand, 
zudem auch die Zahl der Studieren-
den, welche im Institut ihre Ingenieur-
arbeit schreiben wollten, zunahm, war 
der Zeitpunkt gekommen, den Ver-
suchsbetrieb zu professionalisieren. 
Durch den Kauf eines Grundstückes 
an der Lesumstraße, den Bau einer 
Forschungshalle, die Erweiterung der 
Fläche durch Zukauf des Nachbar-
grundstückes sowie die Errichtung 
einer weiteren Halle, die in erster Li-
nie der Lagerung von Probanden und 
Versuchseinrichtungen dienen sollte, 
wurden Bedingungen geschaffen, wie 
man sie von einem seriös arbeitendem 
Institut heute erwarten darf.

Die neuen Möglichkeiten sind heute 
nicht mehr wegzudenken. Zahlreiche 
Versuche und Projekte wurden be-
reits auf dem Gelände durchgeführt, 
Versuche, die nahezu ausnahmslos so 
nicht hätten getan werden können, 
wenn die neuen Möglichkeiten nicht 
gegeben wären. Die in der iro GmbH 
heute beschäftigten vier Ingenieure 
und zahlreichen Studierenden, die 
für steten Betrieb in der Halle und 
„drumherum“ sorgen, benötigen mitt-
lerweile einen Hallennutzungsplan, 
damit die Aktivitäten untereinander 
in Bezug auf die Hallenkapazität ab-
gestimmt werden können.

Für die nächste Zeit ist vorgesehen 
Versuchseinrichtungen zu vervollstän-
digen und insbesondere Studierende 
in den Versuchsbetrieb des iro einzu-
binden. Die Anfertigungen praxisori-
entierter Ingenieurarbeiten sind ein 
wesentliches Ziel des Instituts, diese 
Ziele werden von der iro GmbH Olden-
burg unterstützt.

10 Jahre iro GmbH – eine Erfolgsgeschichte

Halle 1: Blick von der Zufahrtsstraße auf die Hallen 

Halle 2: Die neue Lagerhalle Halle 3: Blick in die neue Lagerhalle
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(TW) Das Oldenburger Rohrleitungs-
forum, welches alljährlich in den frü-
hen Februartagen in den Räumen/Ge-
bäuden und auf dem Freigelände der 
Fachhochschule am Standort Olden-
burg stattfindet, ist eine der bekann-
testen Events in der Branche. Ebenso 
bekannt ist die eklatante Parkplatz-
not. Bei den regelmäßigen Fragen an 

die rund 3000 Besucher ist die desolate 
Parkplatzsituation mit riesigem Ab-
stand die Antwort Nr. 1, wenn es um 
Verbesserungspotential geht.

Nun gibt es Hoffnung. Direkt neben 
der Hochschule wird ein Parkhaus mit 
ungefähr 450 Stellplätzen gebaut. Da-
mit ist eine deutliche Entlastung für 

die einen Parkplatz suchenden Besu-
cher zu erwarten. Einen Wermutstrop-
fen gibt es allerdings: das Parkhaus 
wird sicher nicht zum nächsten Forum 
2012 fertig gestellt sein. Allenfalls im 
Jahr 2013 ist somit Entspannung in 
Sicht.

Licht am Ende des Tunnels…

FREITAG, 3. DEZEMBER 2010 NR.284 | NORDWEST-ZEITUNG | SEITE 33STADT OLDENBURG

Zukunft an der Auguststraße: Der graue Gebäudeteil stellt das MeVO dar, rechts daneben entsteht hinter der alten Fassade das Parkhaus. BILD: KLAUS FRICKE

Hinterm Zeughaus steht das Parkhaus
NEUBAU Elmshorner Architekt gewinnt Wettbewerb des Evangelischen Krankenhauses – 450 Stellplätze

Alle Teilnehmer nutzten
die alte Fassade. Bis zum
10. Dezember sind die
Entwürfe in der Fach-
hochschule zu sehen.

VON KLAUS FRICKE

OLDENBURG – Gut’ Ding will
Weile haben: Nach über 13-
jähriger Vorplanung ist das
Ende des Parkplatz-Notstan-
des rund um das Evangelische
Krankenhaus nun endlich in
Sicht. Am Donnerstag gaben
Dr. Gyde Jungjohann und
Thomas Kempe, Medizini-
scher bzw. Kaufmännischer
Vorstand des Krankenhauses,
die Entscheidung im Architek-

tenwettbewerb für ein großes
Parkhaus an der Auguststraße
bekannt. Der Entwurf des
Elmshorner Architektenbüros
GRS Reimer erhielt nach ein-
stimmigem Votum der Jury
den ersten Preis.

„Wenn der letzte Umzugs-
wagen der Feuerwehr vom
Hof ist, also Ende 2011, wird
der Neubau starten“, kündigte
Kempe an. Rund 15 Monate
später soll das Gebäude an
der Ecke Auguststraße/Zeug-
hausstraße in Betrieb genom-
men werden. Zurzeit residiert
auf dem Grundstück noch die
Feuerwache I, deren Neubau
an der Bürgerfelder Straße be-
reits hochgezogen wird.

Mehrere Millionen Euro
teuer ist das Projekt des Evan-

gelischen, es liege aber im
vorgebenen Rahmen, betonte
Kempe. Und diese Ausgaben
beschränken sich nicht nur
auf ein Parkhaus mit rund 450
Stellplätzen, in das Gebäude
integriert wird auch das Medi-
zinische Versorgungszentrum
Oldenburg (MeVO) mit Ein-
richtungen für plastische und
Handchirurgie, Pädaudiolo-
gie, Neurochirurgie, Unfall-
chirurgie und Neurologie. Da-
zu kommen die Notdienstpra-
xis, eine Kinder-Notfallambu-
lanz, eine Apotheke und ein
Kiosk.

„Uns lag ein ganzheitlicher
Ansatz für das Quartier am
Herzen“, meinte Kempe.
„Eine Lösung für die akute
Parkplatznot, die gleichzeitig

eine echte Weiterentwicklung
für unser Haus bedeutete,
aber auch Aspekte von Denk-
malschutz und Stadtplanung
berücksichtigt.“

Diese Merkmale finden
sich in allen zwölf Entwürfen,
das empfand auch Jury-Vor-
sitzender Prof. Jörg Friedrich
(Hamburg) so. „Hier wurde an
anspruchsvollem Ort ge-
plant“, sagte er und lobte.
„Wert und Würde des Altbaus
wurden von allen geschätzt.“

Das trifft in auffälliger Wei-
se auf den Siegerentwurf zu:
Reimer „versteckt“ das kom-
pakte und platzsparende
Parkhaus hinter der alten Zie-
gelstein-Fassade des Zeug-
hauses, von dem sich das Me-
VO mit einer Glas-Metall-La-

mellen-Fassade deutlich ab-
setzt. Mit einem breiten
Durchgang wird auch die
Fachhochschule an den neu-
en Quartiersmittelpunkt an-
gebunden. „Uns war wichtig,
dass die Besucher des Gebäu-
des sich schnell und gut
orientieren können“, sagte
Architekt Reimer, dessen Büro
als „Parkhaus-erfahren“ gilt.
Optisch und funktional inte-
ressant ist die etwa zwei Meter
breite Fuge zwischen der alten
Fassade und dem neuen Park-
haus.

Bis zum Freitag, 10. De-
zember, sind alle eingereich-
ten Entwürfe im Lichthof der
Fachhochschule (Ofener Stra-
ße 16, jeweils 8 bis 19 Uhr) öf-
fentlich ausgestellt.

DIE PREISTRÄGER

1. Preis (dotiert mit
12 000 Euro): GRS Rei-
mer Architekten (Elms-
horn) mit Helge Reimer,
Jens Schetter, Daniel Krö-
nung, Marc Teufel

3. Preise (dotiert mit je-
weils 6000 Euro): Angelis
+ Partner Architekten (Ol-
denburg) mit Alexis Ange-
lis; Architekt Werner Hüls-
meier Plan Concept GmbH
(Osnabrück); Reinders
Architekten (Osnabrück)
mit Klemens Hölscher und
Axel Winter

Weitere Teilnehmer im
zweiten Wertungsrund-
gang: Architekt Heinrich
Gewinner (Oldenburg),
ATOC GmbH von Dipl.-Ing.
Andreas (Köln), Planungs-
büro Rohling von Dipl.-Ing.
Heinz Eustrup (Osna-
brück), Architekt und
Stadtplaner Wolfgang
Kantorski (Münster),
Architektenbüro Droste &
Partner von Volker Droste
(Oldenburg), Architekt Ul-
rich Recker (Westerstede)

Freude: Gyde Jungjohann
(Medizinischer Vorstand
des Evangelischen Kran-
kenhauses) und Architekt
Helge Reimer BILD: FRICKE

Bibliotheksführung
In einer Führung können
Besucher und Gäste die
Räumlichkeiten der Lan-
desbibliothek am Dienstag,
7. Dezember, kennenler-
nen. Die Mitarbeiter infor-
mieren über Medienbe-
stand, Service und Ge-
schichte der Bibliothek. Be-
ginn ist um 16 Uhr. Eine An-
meldung ist nicht nötig. In-
formationen unter Tel.
7 99 28 36.
P@ www.lb-oldenburg.de

Wanderung
Die Schnittgershöhe ist das
Ziel einer etwa 25 Kilometer
langen Ganztageswande-
rung des Wandervereins am
Mittwoch, 8. Dezember.
Treffpunkt ist der Wende-
platz Unter den Eichen. Be-
ginn ist um 8.30 Uhr. Kon-
takt: Heinz-F. Ricke unter
Tel. 5 77 64.

c

KURZ NOTIERT

Kardinal spricht
über Klimawandel
UMWELT Vortrag in Bauwerk-Halle

OLDENBURG/LR –Kardi-
nal Oscar Rodriguez,
Erzbischof von Tegu-
cigalpa (Honduras)
und Präsident von Ca-
ritas Internationalis in
Rom, ist an diesem
Sonnabend zu Gast in
Oldenburg. Auf Einla-
dung der Klima-Alli-
anz Oldenburg spricht
er ab 10.15 Uhr in der
Bauwerk-Halle am
Pferdemarkt zum Thema „Kli-
mawandel und Gerechtig-
keit“.

Die Veranstaltung gehört
zum Programm der Klima-Al-
lianz aus Anlass der Weltkli-
makonferenz in Cancún (Me-
xiko). Kardinal Rodriguez
spricht zu den Auswirkungen
des Klimawandels in den Süd-
kontinenten und zu den Ver-
suchen der Menschen dort,
ihr Leben an die veränderten
Lebensbedingungen anzu-
passen. Überdies befasst er

sich mit den Heraus-
forderungen, die der
Klimawandel für die
Kirchen darstellt.

Die musikalische
Umrahmung der Vor-
tragsveranstaltung
übernimmt die Big-
band der Liebfrauen-
schule.

Ab 12 Uhr spre-
chen Harald Gabriel
von Bioland Nieder-

sachsen und Ro Alognon aus
Togo zum Problemfeld „Bio-
landbau oder Energiepflan-
zen? – Zur Konkurrenz um
Flächen im Klimaschutz“.
Auftreten wird dabei der Ba-
jan-Solist Grigor Osmanian.

Die Institutionen in der Kli-
ma-Allianz laden die Wochen-
markt-Besucher ein, ihren
Marktgang am Sonnabend für
eine kurze Zeit zu unterbre-
chen und die beheizte Bau-
werk-Halle zu besuchen.
P@www.klima-allianz-oldenburg.de

Referiert: Os-
car Rodriguez
BILD: FORUM ST. PETER

Seminar zum
Betreuungsrecht
OLDENBURG/LR –Wer die recht-
liche Vertretung für einen an-
deren Menschen im Rahmen
einer ehrenamtlichen Betreu-
ung übernehmen möchte, er-
fährt die rechtlichen Grundla-
gen im Einführungsseminar
Betreuungsrecht am Don-
nerstag, 9. Dezember, von 17
bis 19 Uhr, im Kulturzentrum
PFL an der Peterstraße. Die
Teilnahme an dem Seminar ist
kostenlos. Anmeldungen sind
unter Tel. 2 50 24 oder
235-25 03 möglich.

„Heinz Erhardt“
zum letzten Mal
OLDENBURG/LR – Das Stück
„Ich, Heinz Erhardt“ (UA) von
John von Düffel wird an die-
sem Freitag im Kleinen Haus
zum letzten Mal aufgeführt.
Bestseller-Autor John von
Düffel hat „Ich, Heinz Er-
hardt“ dem türkischstämmi-
gen Theatermann und ehe-
maligen Schauspieler am
Staatstheater Murat Yeginer
auf den Leib geschrieben und
verknüpft darin dessen per-
sönliche Integrationserfah-
rungen. Beginn ist um 20 Uhr.

Wunschträume
AUS FREUDE
AM SCHENKEN

Jetzt zur Weihnachtszeit
bereitet es besonders viel
Freude, die Menschen, die
wir lieben, zu überraschen.

Ob mit kuscheliger
Bettwäsche, mollig weichen
Plaids, warmer Nacht-
wäsche, gemütlichen
Hausanzügen oder
flauschigen Bademänteln.

Am 3. und 4. Dezember
2010 erhalten Sie 10% Rabatt
auf alle regulären Artikel.

www.info@louisa-meyne.de

LOUISA MEYNE
Aussteuer und feine Wäsche
und vieles mehr .....

Schlossplatz 13 - Tel.: 0441 / 21 978 50

PETER FESTER
Raumausstattung
Haus der schönen Stoffe

Schlossplatz 14 - Tel.: 0441 / 2 66 25

BUCHHANDLUNG THYE
Literatur und Dienstleistungen
Zweitausendeins-Shop.

Schlossplatz 21-23 - Tel.: 0441 / 36 13 660

METABOLIC BALANCE
Christiane Reck
Ernährungsberatung

Schlossplatz 20 - Tel.: 0441 / 30 99 430

Samstag, 4.12.verkaufsoffenbis 20 Uhr

Samstag, 4.12.verkaufsoffenbis 20 Uhr

Beilagenhinweis
Ihrer heutigen Ausgabe
liegt folgender Prospekt bei:

Wir bitten um freundliche
Beachtung.

Die iro-Mitgliederversammlung des Jahres 2011 findet wie beschlossen
am 7. Juni 2011 um 15.00 Uhr

statt.

Eine gesonderte Einladung zur Mitgliederversammlung mit genauem Zeitablauf erfolgt – wie gewohnt – rechtzeitig.

Vorankündigung iro-Mitgliederversammlung
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Das Oldenburger Rohrleitungsforum 
in einer Reihe mit globalen Veranstal-
tungen:

(TW) Sie suchen ein Geschenk für je-
manden der alles hat und auch noch 
Bauingenieur ist? Prof. Dr. Fischer von 
der Jade Hochschule am Studienort 
Oldenburg hat im Eigenverlag die 1. 
Ausgabe der VOB als Originalproduk-
tion nachdrucken lassen. Bestellen Sie 
direkt unter:

Angelika.Semler@rae-vonappen.de 
zum Preis von 12,50 € zzgl. Versandko-
sten.

Aufgespießt…. aus der „Steinzeug-Information“

Das ultimative Geschenk für den Bauingenieur
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iro begrüßt neue Mitglieder
Unter dieser Rubrik stellen wir die neuen Mitglieder in unserem Trägerverein vor. Wir begrüßen Sie ganz herzlich.

Juristische Mitglieder seit Dezember 2010:

Mitgl.-
Nr.

Firma Anschrift Kurzbeschreibung

387 Resinnovation GmbH Kirschenweg 2 a
76761 Rülzheim

Ansprechpartner: Herr Dino Heuser

Internet:www.resinnovation.de
Email: mail@resinnovation.de

Tel.:+49-(0) 7272 – 702 502
Fax:+49-(0) 7272 – 702 319

Kunstharzhersteller für den Hoch-, Tief- und 
Ingenieurbau, Spezialharze für die Rohrsa-
nierung, Roboterharze, kundenspezifische 
Harzentwicklungen

388 Kabelwerk Eupen AG
Pipe Division

Malmedyer Straße 9
4700 Eupen
Belgien

Ansprechpartner: Herr Pascal Zinzen, 
Sales Manager

Internet:www.eupen.com

Email: pipes@eupen.com

Tel.:+ 32 87 597700
Fax:+ 32 87 552893

Kabelwerk Eupen Kunststoffrohrabteilung – 
Rohre & Zubehör in PEHD und PVC

Ihr zuverlässiger Partner für hohe Quali-
tätsansprüche, professionelle Beratung und 
Service. In unserem Programm EUCALENE 
PE, EUCARESIST PE-RC und EUCARIGID PVC, 
bieten wir Ihnen Rohre und Zubehör für die 
Versorgung und Entsorgung, Entwässerung, 
Abwasser, Industrie und Geothermie sowie 
Dränage und Kabelschutz.

Persönliche Mitglieder seit Dezember 2010:

Mitgl.-
Nr.

Name Firma/Anschrift

389 Dipl.-Ing. (BA) 
Christian Koch

ILF Beratende Ingenieure GmbH
Werner-Eckert-Straße 7
81829 München

Email: christian.koch@ilf.com

Internet: www.ilf.com

Tel. 089 – 255594 318
Fax 089 – 255594 44318

11 Jahre Berufserfahrung im Pipelinesektor
derzeitiges Aufgabenfeld: technische Pla-
nung, Genehmigungsplanung und Beratung 
für Gashochdruck-, Wasser- und Ölleitungen, 
Projektleitung

Bisheriges Aufgabenfeld: technische Pla-
nung für ND-, MD-Leitungen im Gas- und 
Wasserfach, FW-Leitungen, Bauleitung, 
wirtschaftliche Betrachtung von Pipeline-
systemen

Studium: Produktionstechnik
Ausbildung: Vermessungstechnik

390 Werner Fredrich Margeritenstraße 7
26639 Wiesmoor
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Seit 1956 ist Meyer & John der Spezialist 
und Partner der Ver- und Entsorgungs-
wirtschaft aus Hamburg. Der Bau, 
die Unterhaltung und Sanierung von 

Wasser-, Gas- und Abwasserleitungen, 
Fernwärme- und Fernkälterohrnetzen, 
Energie- und Telekommunikations-
kabeln, Asphalt- und Pflasterstraßen 
gehört zu unserem breiten Leistungs-
spektrum. Darüber hinaus haben wir 
uns spezialisiert auf die unterirdische 
Erstellung der Leitungsnetze. Vom Mi-
krotunneling bis zum Großrohrvortrieb 
mit Vollschnittmaschinen oder offenen 
Hauben mit und ohne Druckluftatmo-
sphäre sind Maschinen und Personal 
vorhanden. Die aktuellen Herausfor-
derungen im Pipelinebau haben uns 
veranlasst, neue Mikrotunneltechno-
logien wie EasyPipe®, EasyLong® und 
Direct Pipe® ins Programm aufzuneh-
men. In diesem Zusammenhang haben 
wir in Pipethruster investiert. Wir bie-
ten Pipethruster mit 750to und 500to 
Zugkraft mit Bedienpersonal den 
HDD-Firmen zur Miete an.

Die Erstellung von Baugruben, Herstel-
lung von Unterwasserbeton, Betreiben 
von Grundwasserhaltungsanlagen, 
Bau und Wiederherstellung von Stra-
ßen runden unsere Leistungspalette 
ab.

In unserem technischen Büro erarbei-
ten wir Lösungen für knifflige Son-
derprobleme der Bauherren, wie z. B. 
Caissonbauwerke, Sonderbaugruben, 

Rohrvortrieb in vorhandenen Mau-
erwerk- und Betonleitungen, ökolo-
gisches Bauen im halboffenen Vor-
trieb, punktuelle Sanierung undichter 
Leitungen.

Motivation, Ausbildung und Schu-
lung der Mitarbeiter sichert die hohe 
Qualität unserer ausgeführten Bau-
leistungen. Diese ist dokumentiert in 
den vielfältigen Zertifizierungen, die 
Meyer & John erhalten hat.

Ziel ist, uns für Planung und Kalkula-
tion von Arbeiten immer Zeit zu neh-
men, um alles von Anfang an gleich 
richtig zu machen (Null Fehler oder 
100% richtig). Wir gehen präventiv 
vor. Um diesen Ansatz dauerhaft zu 
verfolgen haben wir eine organisato-
risch durchdachte, kommunikativ ge-
führte und in jeder Phase der Arbeiten 
dokumentierte Planung mit zugehö-
riger Arbeitsdurchführung (geregelte 
Arbeitsabläufe, Verantwortungsbe-
reiche und Zuständigkeiten).

 

Meyer & John Tief- und Rohrleitungsbau GmbH & Co. KG

Offenes Haubenschild DN 2.500 für einen Drucklufteinsatz vorbereitet

Direct Pipe in Rysum

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
Herrn Johannes Müller, 
Telefon: 040 – 55 900 177
Email: j.mueller@meyer-john.de. 

Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage unter 
www.Meyer-John.de.
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Das Fernwärme-Forschungsinstitut e.V. 
wurde 1980 in Hannover gegründet 
und befasst sich mit der wissenschaft-
lichen Untersuchung von Fernwärme-
technologie und angrenzenden The-
men. Für praxisnahe Forschung sowie 
Qualitäts- und Systemprüfungen ste-
hen ein ca. 1000 m² großes Technikum, 
ein Labor und ein Außengelände zur 
Verfügung (Abbildung 1).

Das Institut kooperiert mit weiteren 
Forschungseinrichtungen und ist Mit-
glied in nationalen und internatio-
nalen Gremien und kann somit seine 
Erfahrungen aus der Forschungs- und 
Prüfungstätigkeit direkt in die Ent-
wicklung und Überarbeitung von 
Normen einbringen. Bei den Untersu-
chungen sind Praxisnähe und Neutra-
lität gegenüber Auftraggebern und 
Dritten oberstes Gebot.

Das FFI wird durch einen ehrenamt-
lichen Vorstand geführt. Dessen Auf-
gabe sind es die Entscheidungen der 
Mitglieder in der jährlichen Mitglieder-
versammlung umzusetzen sowie die 

zukünftig mögliche Ausrichtung des 
FFI in der Fernwärmebranche aufzu-
zeigen. Der Vorstand besteht zur Hälf-
te aus Vertretern von Betreibern und 
zur Hälfte aus Vertretern von Herstel-
lern sowie einem unabhängigem  Vor-
standsmitglied aus der Wissenschaft. 
Das Fernwärme-Forschungsinstitut in 
Hannover e.V. hat zurzeit ca. 65 nati-
onale und internationale Mitglieder.

(Abbildung 2). Das FFI kooperiert mit 
Institutionen im In- und Ausland. Es 
pflegt Kontakte zu Politik (Abbildung 
3), Verbänden sowie einer Reihe von 
Hochschulen und beteiligt sich aktiv an 
Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen 
in der Branche. 

Forschung und praxisnahe 
Untersuchungen

Ziel des Fernwärme-Forschungsinsti-
tuts ist es, durch Forschung und wis-
senschaftliche Untersuchungen die 
Fernwärmetechnik weiterzuentwi-
ckeln und den Ausbau auf dem Gebiet 
der Fernwärme voranzubringen. Im 

Mittelpunkt stehen wissenschaftliche 
Untersuchungen im Bereich Forschung 
(Abbildung 4) und Beurteilungen von 
fernwärmetechnischen Anlagen und 
Bauteilen.

Zur Erfüllung dieser Aufgaben ver-
fügt das FFI über besondere Ausstat-
tungen. Hierzu gehört ein vollstän-
dig überdachter U-Erdkanal mit einer 

Schenkellänge von ca. 32 Metern, der 
in dieser Form einzigartig ist. In die-
sem Erdkanal sind hydraulische Sys-
teme zur Simulation von Längenän-
derungen in Folge von thermischen 
Dehnungen installiert. Das Aufbrin-
gen von Verschiebekräften bis 500 
kN ist möglich. Somit sind Prüfungen 
im Maßstab 1:1 bei individuell spezifi-
ziertem Bettungsaufbau und –materi-
al durchführbar. Im Außenbereich des 
Institutes kann eine zusätzliche Fläche 
mit Großgeräten genutzt werden. Die 
Simulation dynamischer Auflasten (z.B. 
aus Straßenverkehr) kann hervorgeru-
fen werden. Als weitere Prüfeinrich-
tung ist außerdem die institutseigene 

FFI Hannover – das Brancheninstitut für Fernwärme

Abbildung 1: Technikum sowie Tätigkeitsfelder des FFI



39-05/2011

iro - Nachrichten - Verbände - Institute

34

Klimakammer zu erwähnen. Hier kön-
nen Wärmeleitfähigkeitsmessungen 
an zylindersymmetrisch aufgebauten 

Systemen durchgeführt werden. Mit 
der im Institut vorhandenen Technik 
ist es möglich Versuche im Temperatur-

spektrum von -20°C bis +200°C Medi-
umtemperatur sowie 4°C bis 50°C Um-
gebungstemperatur durchzuführen.  

Abbildung 2: Mitglieder des FFI
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Die zurzeit im FFI durchgeführten For-
schungsvorhaben sind unter anderem:

o	 Thermografie
o	 EFRE – Nahwärme
o	 Wirtschaftlicher Hausanschluss

Weitere Projekte sind in der Vorberei-
tung.

Qualitäts- und Systemprü-
fungen

Das FFI ist als Prüflabor nach DIN Certco für 
Prüfungen nach DIN EN 253, DIN EN 
448, DIN EN 488 und DIN EN 489 aner-
kannt. Es werden Werkstoffkennwerte 
von Polyurethanschäumen ermit-
telt sowie Typprüfungen an Muffen, 
Bögen und Abzweigformteilen durch-
geführt (Abbildung 5).

Ingenieurwissenschaftliche 
Beratung

Eine ingenieurwissenschaftliche Be-
ratung beinhaltet z. B. die Zustands-
bewertung von Nah- und Fernwär-
menetzen, Restlebensdaueranalysen, 
Schadensanalysen, Schadensbegut-
achtungen und Begleitung bei Re-
paraturmaßnahmen an Nah- und 
Fernwärmenetzen. Es werden Sanie-
rungskonzepte erarbeitet und Exper-
tisen zur Beurteilung von fernwärme-
technischen Anlagen und Bauteilen 
sowie für den optimalen Einsatz von 
Komponenten erstellt (Abbildung 6).

 

Abbildung 3: März 2011 - Bundestagsabge-
ordnete Frau Dr. Maria Flachsbarth infor-
miert sich im FFI  

Abbildung 4: Forschungsarbeit im FFI

Abbildung 5: Qualitätssicherung im FFI

Abbildung 6: Beispiele zu Ingenieurdienstleistungen im FFI

Ansprechpartner:
André Liebermann
Fernwärme-Forschungsinstitut in 
Hannover e.V.
Max-von-Laue-Straße 23
30966 Hemmingen
Tel. +49 511 94370 0
Fax +49 511 94370 70
Email: liebermann@fernwaerme.de
Internet: www.fernwaerme.de
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